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Ausländische Fremdsprachenassistentinnen 
und -assistenten (FSA) an Schulen 
in Schleswig-Holstein

Bekanntmachung des Ministeriums für Schule und 
Berufsbildung vom 20. September 2016 - III 268
Für das Schuljahr 2017/18 können ausländische FSA 
an Schulen in Schleswig-Holstein eingesetzt werden. 
Das Antragsformular ist im Internet auf der Seite des 
Ministeriums für Schule und Berufsbildung unter „Ser-
vice/Formulare“ zu finden. Mit dem Antrag verpflichtet 
sich die Schule, der/die FSA zu betreuen und bei der 
Unterbringung behilflich zu sein. Der/die FSA sollte über 
den fremdsprachlichen Bereich hinaus in möglichst viele 
Aktivitäten der Schule eingebunden werden. Über eine 
Zuweisung wird aller Voraussicht nach im 2./3. Quartal 
2017 entschieden. Absagen werden nicht erteilt.
Der Antrag ist bis zum 22. Dezember 2016 per Mail  an 
christina.batzlaff@bimi.landsh.de oder per Post an das 
Ministerium für Schule und Berufsbildung, Christina 
Batzlaff,  Jensendamm 5,  24103 Kiel zu richten. 

Schultheaterwoche des Landes 
Schleswig-Holstein 

Bekanntmachung des Ministeriums für Schule und 
Berufsbildung vom 7. Oktober 2016 - III 251
Seit vielen Jahren findet in Schleswig-Holstein alle zwei 
Jahre eine Schultheaterwoche (STW) statt. Diese Tra-
dition wird vom 8. bis 11. Juni 2017 in Kiel fortgesetzt. 
Erstmalig werden sich eine Schule und ein Theater die 
Gastgeberaufgaben teilen, die berufliche Schule RBZ 
Wirtschaft am Ravensberg und das Theater Kiel. 
Das Motto der Woche lautet „Text weg – Textweg“. 
Es soll um den theatralen Umgang mit Texten und das 
Spielen ohne Text gehen.
Wie gewohnt wird das Festival auf drei Säulen stehen:
• Präsentation eigener Produktionen,
• Workshops für alle Beteiligten in frei zu wählenden 

Kursen
• Austausch über das gemeinsam Erlebte.
Die Einladung zur Schultheaterwoche wird an ausge-
wählte Gruppen ausgesprochen. Es findet ein Wettbe-
werb um die Teilnahme statt. Bewerben für die Schul-
theaterwoche 2017 können sich Theatergruppen aller 
allgemein bildenden und beruflichen Schulen, sowohl 
Arbeitsgemeinschaften als auch Kurse.
Wir möchten einen Einblick in möglichst viele Produk-
tionsformate bekommen und suchen daher Produktio-
nen/Präsentationen von Arbeitsergebnissen mit einer 
Dauer von ca. 10 bis 40 Minuten. 
Für die Bewerbung wurde bereits ein Bewerbungsfor-
mular an die Schulen geschickt. Nach Aktualisierung 
der Homepage wird es auch unter www.schultheater-
woche-sh.de  herunterzuladen sein. Es muss digital 
ausgefüllt und bis zum 31. Januar 2017 per E-Mail an 
Brigitte.Menell@schule.landsh.de und parallel auf dem 
Postweg an Brigitte Menell, Kopernikus Gymnasium 

Bargteheide, Am Schulzentrum 1, 22941 Bargteheide 
versandt werden. Das Bewerbungsformular enthält 
eine Reihe von Fragen zum Arbeits- und Inszenierungs-
konzept. Zusätzlich ist ein Videomitschnitt von den Pro-
ben einzusenden, der einen aussagekräftigen Eindruck 
von der Produktion vermittelt. Dieser Videomitschnitt 
(Originalaufzeichnung aus der Totalen, unbearbeitet) ist 
doppelt auf 2 DVDs oder 2 USB-Sticks einzureichen. 
Eine Fachjury wird nach Bewerbungsschluss eine 
Vorauswahl treffen. Die Jury wird dann mit den in die 
engere Wahl genommenen Gruppen Kontakt aufneh-
men, um durch Besuch und Auswertungsgespräch 
einen Einblick in die Arbeitsweise der Gruppe und die 
Produktion zu bekommen. Anschließend erfolgt die 
Auswahl der Gruppen, die durch Einladung zur Schul-
theaterwoche ausgezeichnet werden. 
Die eingeladenen Gruppen verpflichten sich, während 
der gesamten Festivalzeit anwesend zu sein. Ausnah-
men sind für Grundschul- und Förderzentrengruppen 
nach vorheriger Absprache möglich. Der Teilnehmer-
beitrag beläuft sich auf 30 Euro. Für Fahrt- und Trans-
portkosten kann ein Zuschuss von maximal 400 Euro 
auf Antrag gewährt werden. Die Anzahl der begleiten-
den Lehrkräfte über die Spielleitung hinaus ist auf eine 
Person begrenzt. Ausnahmen (z. B. bei Gruppen mit 
besonderem Förderbedarf) sind zu begründen und als 
Anlage dem Bewerbungsformular beizulegen.
Während des Festivals gibt es keinen Wettstreit zwi-
schen den eingeladenen Gruppen. Sie alle sind gleich-
berechtigte Preisträger und arbeiten partnerschaftlich 
zusammen. Folgender Ablauf ist geplant:
• Donnerstagnachmittag: Anreise, erstes Kennenlernen 

und Orientierung
• Donnerstagabend: Eröffnung, Vorstellung der Grup-

pen, erste Aufführung
• Freitag: Workshoptag
• Samstag: Aufführungen und Aufführungsgespräche
• Samstagabend: gemeinsames Fest
• Sonntagvormittag: Aufführungen und Aufführungs-

gespräche
• Sonntagmittag: Abreise
Das Vorbereitungsteam der STW freut sich über zahl-
reiche Bewerbungen.

Schulgestaltung
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Schulverwaltung

Durchführungsbestimmungen zu den 
zentralen Abschlussprüfungen zum Ersten 
allgemeinbildenden Schulabschluss und zum 
Mittleren Schulabschluss im Schuljahr 2016/17

Erlass des Ministeriums für Schule und Berufsbildung 
vom 23. September 2016 - III 305
Vorbemerkung
Alle Informationen, die die Abschlussarbeiten betreffen, 
sind im Internet unter http://za.schleswig-holstein.de zu 
finden. 
Die grundsätzlichen Prüfungsregelungen sind in den 
Schulartverordnungen dargelegt und weiterhin ver-
bindlich. Die nachfolgenden Ausführungen regeln 
ergänzend die praktische Durchführung der zentralen 
Abschlussprüfungen.
1 Zeugnisse - Abschlusszeugnisse für den Ersten 
allgemeinbildenden Schulabschluss und den Mittleren 
Schulabschluss 
Die Noten der schriftlichen Abschlussarbeiten in 
Deutsch, Mathematik und Englisch sowie der Projekt-
prüfung und ggf. der mündlichen Prüfung(en) sind im 
Abschlusszeugnis gesondert auszuweisen (vgl. Erlass 
des Ministeriums für Bildung und Kultur vom 12. März 
2010).
Beim Erwerb des Ersten allgemeinbildenden Schulab-
schlusses nach freiwilliger Teilnahme bzw. vorheriger 
Verpflichtung zur Teilnahme an der Abschlussprüfung  
werden im Abschlusszeugnis alle Noten auf der Anfor-
derungsebene zum Erwerb des Ersten allgemeinbil-
denden Schulabschlusses ausgewiesen. Dabei ist ggf. 
die Übertragungsskala anzuwenden (siehe „Landesver-
ordnung über die Erteilung von Zeugnissen, Noten und 
anderen ergänzenden Angaben in Zeugnissen“ (ZVO)
vom 29. April 2008, zuletzt geändert durch Verordnung 
vom 18. Juni 2014).
Das Abschlusszeugnis wird erst erteilt, wenn die 
Schülerin bzw. der Schüler die Schule verlässt. Bei 
Fortsetzung des Schulbesuchs auf der Anforderungs-
ebene zum Erwerb des Mittleren Schulabschlusses an 
derselben Schule erhält die Schülerin bzw. der Schüler 
eine formlose Bescheinigung der Schule über die in 
der Prüfung zum Ersten allgemeinbildenden Schulab-
schluss erbrachten Leistungen.
Die Note der im ersten Schulhalbjahr oder im Schuljahr 
zuvor abgelegten Projektprüfung darf nicht im Verset-
zungszeugnis der vorhergehenden Jahrgangsstufe oder 
im Halbjahreszeugnis erscheinen, sondern wird erst im 
Abschlusszeugnis ausgewiesen.
2 Termine
2.1 Prüfungszeitraum
Die Schulen sollen Klassenfahrten, Wanderfahrten, 
bewegliche Ferientage, Projekte und andere Vor-
haben so planen, dass der Prüfungszeitraum für die 
Abschlussklassen nicht berührt wird. Dies gilt sowohl 
für die Haupt- als auch für die Nachschreibtermine.

2.2 Termine 2017
12.05.2017  ESA / MSA Herkunftssprachen-

prüfung (schriftlich) 
(Ersatzprüfung gemäß §14 
GemVO) 

30.05.-01.06.2017 *  Sprachpraktische Prüfung Eng-
lisch ESA / MSA, Zeitraum 1

20.-22.06.2017 *   Sprachpraktische Prüfung Eng-
lisch ESA / MSA, Zeitraum 2

17.05.2017 ESA Mathematik / MSA Deutsch
19.05.2017 ESA Deutsch / MSA Englisch
23.05.2017 ESA Englisch / MSA Mathematik
13.06.2017 Nachschreibtermin Deutsch
15.06.2017 Nachschreibtermin Englisch
16.06.2017 Nachschreibtermin Mathematik
ab 26.06.2017 mündliche Prüfungen
* Für die sprachpraktische Prüfung im Fach Englisch 
stehen den Schulen zwei Prüfungszeiträume zur 
Auswahl. Jede Schule entscheidet selbst über deren 
Nutzung. Um den sprachpraktischen Teil zu entzerren, 
können auch beide Zeiträume genutzt werden.
3 Bereitstellung der schriftlichen Prüfungsaufgaben 
für die Schulen
Für den Haupttermin werden die Prüfungsaufgaben 
sowie die Lösungs- und Bewertungshinweise für die 
Lehrkräfte zentral gedruckt und die Tonträger (Audio-
CD für den Haupttermin bzw. eine Audio-Datei für 
den Nachschreibtermin) für den Prüfungsteil „Hörver-
stehen“ im Fach Englisch bereitgestellt.
3.1 Erhalt der Prüfungsunterlagen
Die Schulen erhalten Ende Januar 2017 vom Ministe-
rium für Schule und Berufsbildung ein Passwort für 
den Prüfungsdurchgang 2016/17.
Vom 01.02. bis 17.02.2017 sind dem Ministerium für 
Schule und Berufsbildung über die Internetanwendung 
(Passwort) die Schülerzahlen wie folgt zu melden: 
ESA
– Anzahl reguläre Prüfungen (nur Regionalschuljahr-

gänge: RegVO § 5 Absatz 2 Satz1), 
– Anzahl freiwillige Prüfungen (GemVO § 7 Absatz 5 

Satz 1; RegVO § 5 Absatz 2 Satz 2), 
– Anzahl verpflichtete Prüfungen (GemVO § 7 Absatz 

5 Satz 2; RegVO § 5 Absatz 3)
MSA
– Anzahl reguläre Prüfungen (GemVO § 7 Absatz 6 

Satz 1; RegVO § 5 Absatz 5)
Die Anlieferung der ID-Karte erfolgt in der 17. Kalen-
derwoche.
Die Prüfungsunterlagen für den Haupttermin werden 
am 10.05.2017 zwischen 9.00 und 12.00 Uhr gegen 
Vorlage der ID-Karte ausgeliefert. 
Die Prüfungsunterlagen für den Haupttermin sind 
unmittelbar nach Erhalt des Paketes von der Schullei-
terin oder vom Schulleiter oder einem von dieser oder 
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diesem beauftragten Mitglied der Schulleitung auf Voll-
ständigkeit zu kontrollieren. Ein beiliegender Packzettel 
listet den vorgesehenen Inhalt auf. Der beiliegende 
Tonträger für den Prüfungsteil „Hörverstehen“ im Fach 
Englisch wird auf Funktionsfähigkeit in den schulischen 
Abspielgeräten getestet. Danach ist das Paket erneut 
mit den mitgelieferten Siegeln (Aufkleber) zu verschlie-
ßen. 
Für den Nachschreibtermin und den sprachpraktischen 
Prüfungsteil im Fach Englisch werden die Prüfungsauf-
gaben sowie die Korrekturanweisungen für die Lehr-
kräfte einschließlich der Tondateien elektronisch zum 
Download bereitgestellt. Der Download erfolgt durch 
die Schulleiterin/den Schulleiter oder eine von dieser/
diesem beauftragte Lehrkraft der Schule von einem 
geschützten Server des Landesnetzes bzw. vom Schul-
rechner. Weitergehende Hinweise und Erläuterungen 
zur elektronischen Übermittlung (sowie die Bekannt-
gabe des Termins des elektronischen Downloads) 
erfolgen rechtzeitig vor der Prüfung. 
3.2 Verwahrung der Prüfungsunterlagen
Die Prüfungsunterlagen für den Haupt- und den 
Nachschreibtermin werden durch die Schulleiterin bzw. 
den Schulleiter bis zum Prüfungstag unter Verschluss 
verwahrt. Den Fachlehrkräften werden die Prüfungsun-
terlagen erst am jeweiligen Prüfungstag frühestens um 
7.00 Uhr morgens im Dienstzimmer der Schulleiterin/
des Schulleiters von einem Mitglied der Schulleitung 
übergeben. Eine Einsicht der Fachlehrkräfte in die 
Prüfungsunterlagen vor dem genannten Zeitpunkt ist 
nicht zulässig.
Die Öffnung der Pakete beim Haupttermin, die Kont-
rolle der Unterlagen und die Einsicht durch die Fach-
lehrkräfte sind im Protokoll festzuhalten. Gravierende, 
die Prüfung beeinträchtigende Abweichungen sind zu 
protokollieren und unverzüglich dem Ministerium für 
Schule und Berufsbildung mitzuteilen. 
3.3 Geheimhaltung
Die Prüfungsunterlagen für den Haupt- und den Nach-
schreibtermin verbleiben bis zum Prüfungstag in der 
Schule vollständig unter Verschluss. Am Morgen des 
Prüfungstages werden die Prüfungsunterlagen den 
Fachlehrkräften ausgehändigt.
Die Schulleiterin/der Schulleiter gewährleistet, dass 
die Geheimhaltung der Prüfungsunterlagen von der 
Anlieferung bzw. vom Zeitpunkt des Downloads bis 
zur Ausgabe an die Prüfungsteilnehmerinnen und 
Prüfungsteilnehmer gewahrt bleibt. Werden Prüfungs-
aufgaben vorzeitig bekannt oder wird auf Prüfungsauf-
gaben vorzeitig hingewiesen, ist dies unverzüglich der 
zuständigen Schulaufsicht zu melden. Diese informiert 
umgehend das Ministerium für Schule und Berufsbil-
dung.
Nach dem Prüfungstermin dürfen die Prüfungsaufga-
ben im laufenden Schuljahr nicht im regulären Unter-
richt verwendet werden.
4 Gewährung und Anwendung des Nachteilsaus-
gleichs
4.1 Allen Schülerinnen und Schülern mit einer Behin-
derung oder sonderpädagogischem Förderbedarf, die 
an den Prüfungen teilnehmen, ist gem. § 6 ZVO Nach-
teilsausgleich im notwendigen Umfang zu gewähren. 

Gleiches gilt für Schülerinnen und Schüler, die vorüber-
gehend in der Teilnahme am Unterricht beeinträchtigt 
sind. Der Nachteilsausgleich darf sich dabei nicht auf 
die fachlichen Anforderungen auswirken. Über Art und 
Umfang eines zu gewährenden Nachteilsausgleiches 
entscheidet die Schulleiterin oder der Schulleiter. In die 
Bewertung von Leistungen dürfen Hinweise auf einen 
gewährten Nachteilsausgleich nicht aufgenommen 
werden.
Im Falle besonderer Schwierigkeiten im Umgang mit 
der Unterrichtssprache Deutsch bei Schülerinnen und 
Schülern nicht deutscher Herkunftssprache kann die 
Schulleiterin oder der Schulleiter gem. Erlass vom  
2. September 2015 (NBl. MSB. Schl.-H. S. 205) Aus-
gleichsmaßnahmen im Sinne eines Nachteilsausgleichs 
beschließen. Einzelheiten zur Anwendung sind dem  
o. g. Erlass zu entnehmen.
Für Schülerinnen und Schüler, die die Voraussetzungen 
in Abschnitt 3 des o. g. Erlasses erfüllen, stellt das 
Ministerium für Schule und Berufsbildung Wortlisten in 
den Fächern Deutsch und Mathematik zur Verfügung. 
Die Übersetzung der Wortliste erfolgt jeweils am Prü-
fungstag unmittelbar vor Beginn der Prüfung. Für die 
Übersetzung reservieren die Schulen eine Zeitstunde 
vor der Prüfung und stellen die vom Ministerium für 
Schule und Berufsbildung ausgehändigten Wortlisten 
in ausreichender Zahl zur Verfügung. In dieser Stunde 
können die Wortlisten von den betroffenen Schülerin-
nen und Schülern unter Aufsicht übersetzt werden. Für 
die Übersetzung erlaubte Hilfsmittel sind Wörterbücher 
und elektronische Übersetzungshilfen. Die Prüfungs-
hefte dürfen in dieser Stunde nicht an die betroffenen 
Prüflinge herausgegeben werden. Wenn die Bearbei-
tungszeit beginnt, sind nur noch die unter Abschnitt 10 
genannten Hilfsmittel zulässig. Die Benutzung anderer 
oder schülereigener Wortlisten ist nicht erlaubt.
Außerdem sind gemäß Erlass vom 3. Juni 2013, 
Abschnitte 1.1.1 und 2.1 (NBl. MBW. Schl.-H. S. 179) 
bei förmlich festgestellter Lese-Rechtschreib-Schwä-
che bzw. bei davon unabhängigen besonderen und 
andauernden Schwierigkeiten (mangelhaften Leistun-
gen) im Lesen oder Rechtschreiben Ausgleichsmaß-
nahmen im Sinne eines Nachteilsausgleichs bei den 
Abschlussprüfungen zu gewähren. Die Klassenkonfe-
renz beschließt die Ausgleichsmaßnahmen. Einzelhei-
ten zur Anwendung sind o. g. Erlass zu entnehmen.
4.2 Schulen, die für Prüflinge einen Nachteilsaus-
gleich aufgrund einer nachgewiesenen Seh- oder 
Hörschädigung oder eines nachgewiesenen Förder-
schwerpunkts autistisches Verhalten gewähren, melden 
dies den entsprechenden Landesfachberaterinnen/ 
-beratern. Die Gestaltung des Nachteilsausgleichs, 
sofern er die Gestaltung der zentralen Abschlussarbei-
ten betrifft, erfolgt in der Regel durch das Ministerium 
für Schule und Berufsbildung in Zusammenarbeit 
mit den Landesfachberaterinnen/-beratern und den 
entsprechenden sonderpädagogischen Beratungs- und 
Förderzentren. Die so angepassten Aufgaben werden 
den Schulleiterinnen und Schulleitern der betroffenen 
Schulen vom Ministerium für Schule und Berufsbil-
dung überstellt. Die Verwahrung dieser Aufgaben 
erfolgt gemäß Abschnitt 3.2. Sollte darüber hinaus in 
Einzelfällen eine individuelle Anwendung des Nachteils-
ausgleichs auf die Aufgabenstellung erforderlich sein, 

NEU
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erfolgt diese in der Regel einen Tag vor der Prüfung 
durch Lehrkräfte der Schule in den Räumen der 
Schule.
5 Prüfungsvorbereitungen in den Schulen
5.1 Die Schulleiterin/der Schulleiter sorgt dafür, dass 
die Lage der Prüfungsräume und die Anordnung der 
Plätze für die Schülerinnen und Schüler ein ungestör-
tes und eigenständiges Arbeiten ermöglichen. 
5.2 Die Schule stellt sicher, dass für die Schülerinnen 
und Schüler liniertes bzw. kariertes Reinschriftpapier 
sowie Konzeptpapier in ausreichender Anzahl zur Ver-
fügung steht. Alle Blätter müssen mit dem Schulstem-
pel versehen sein.
5.3 Die Schule stellt sicher, dass die unter den 
fachspezifischen Regelungen (Ziff. 10) aufgeführten 
Hilfsmittel bereitstehen und keine anderen verwendet 
werden. Für den Prüfungsteil „Hörverstehen“ ist je 
Prüfgruppe ein Abspielgerät (CD- bzw. MP3-Abspiel-
gerät) bereitzustellen.
5.4 Für den Nachschreibtermin werden die zu 
fertigenden Kopien und die Tonträger in der benötig-
ten Anzahl vor Ort hergestellt und in verschlossenen 
Umschlägen sicher verwahrt. (Die Tonträger sind auf 
ihre Abspielbarkeit hin zu kontrollieren.) Ein nur für die 
Fachlehrkraft bestimmter Umschlag enthält jeweils ein 
Exemplar der Prüfungsaufgaben und die Korrekturan-
weisungen für die Lehrkraft. Die Lehrkraft erhält diesen 
Umschlag am Morgen des Prüfungstages.
5.5 Die Schule informiert die Schülerinnen und Schü-
ler rechtzeitig, mindestens aber vier Wochen vor den 
Prüfungen über die fachspezifischen Regelungen.
6. Schriftliche Prüfungen
6.1 Die schriftlichen Prüfungen beginnen in der Regel 
mit der ersten Stunde.
6.2 Vor Beginn der Prüfungen sind die Schülerinnen 
und Schüler zu befragen, ob sie sich gesund fühlen. 
Das Ergebnis ist im Protokoll festzuhalten. 
6.3 Für das Verfahren bei Krankheit gilt im Übrigen  
§ 18 GemVO.
6.4 Die Schülerinnen und Schüler sind über erlaubte 
und nicht erlaubte Hilfsmittel zu informieren. Das Mit-
führen sämtlicher kommunikationstechnischer Medien 
einschließlich Mobiltelefonen in der Prüfung ist ver-
boten.
6.5 Der Ablauf der schriftlichen Prüfung ist mittels 
des vom Ministerium für Schule und Berufsbildung 
vorgegebenen Protokollformulars (siehe Anlage) zu 
dokumentieren.
6.6 Die Schulleiterinnen und Schulleiter und die 
zuständige Schulaufsicht sind an den Prüfungstagen 
von 7.30 bis 13.00 Uhr erreichbar.
Die Schulen kontrollieren ihr E-Mail-Postfach am Mor-
gen der Prüfung regelmäßig, auf jeden Fall aber um 
8.00 Uhr, 8.30 Uhr und um 9.00 Uhr auf Nachrichten 
vom Ministerium für Schule und Berufsbildung.
6.7 Die Fachlehrkraft bespricht mit den Schülerinnen 
und Schülern die in den Aufgabensätzen enthaltenen 
Hinweise zum Ablauf der Prüfung und klärt eventuelle 
Nachfragen vor Beginn der Bearbeitungszeit.

6.8 Die Bearbeitungszeit beträgt in 
Deutsch  135 Minuten
Mathematik 135 Minuten
Englisch 105 Minuten
und beginnt erst nach der Klärung eventueller Fragen 
zum Ablauf und der Einlesezeit.
6.9 Jede Schülerin und jeder Schüler hat den Aufga-
bensatz und das von der Schule bereitgestellte Papier 
mit Namen zu versehen. Am Ende der schriftlichen 
Prüfung gibt die Schülerin oder der Schüler alle Blätter 
der Prüfungsarbeit, das Reinschriftpapier und das 
Konzeptpapier ab.
6.10 Der Prüfungsraum darf von den Schülerinnen 
und Schülern nur einzeln und nur für kurze Zeit ver-
lassen werden. Name und Uhrzeit sind im Protokoll zu 
vermerken (vgl. § 20 GemVO). Es ist dafür zu sorgen, 
dass während dieser Zeit keine Täuschungen began-
gen werden können. 
7 Korrektur
7.1 Die in den Korrekturanweisungen enthaltenen 
Hinweise zur Korrektur und Bewertung sind zu beach-
ten. Dem Sinn nach gleichartige Schülerantworten und 
Lösungswege sind als richtig zu bewerten.
7.2 Bei der Benotung der Abschlussarbeiten dürfen 
nur ganze Noten gegeben werden. Die Tendenzzeichen 
(+) und (-) sind nicht zugelassen.
8 Ergebnisse der schriftlichen Abschlussarbeiten
8.1 Die Ergebnisse der schriftlichen Abschlussar-
beiten werden den Schülerinnen und Schülern sieben 
Unterrichtstage vor Beginn der mündlichen Prüfungen 
mitgeteilt (vgl. § 15 Abs. 2 GemVO). 
8.2 Die Ergebnisse der schriftlichen Abschlussarbeiten 
des Haupt- und des Nachschreibtermins werden elek-
tronisch erhoben. Nähere Erläuterungen zur Ergebnis-
eingabe erfolgen rechtzeitig durch das Ministerium 
für Schule und Berufsbildung. Die Erfassung der 
Ergebnisse der zentralen Abschlussarbeiten sowie der 
Vornoten ist bis zur 29. Kalenderwoche 2017 abzu-
schließen.
9 Nachprüfung
Versäumt eine Schülerin oder ein Schüler den Haupt- 
und den Nachschreibtermin aus Gründen, die sie 
oder er nicht selbst zu vertreten hat, so erhält sie oder 
er die Möglichkeit, die Prüfung zeitnah nachzuholen. 
Die Termine für die Nachprüfungen werden durch die 
zuständige Schulaufsicht festgelegt. Die Prüfungsar-
beiten hierfür werden von der unterrichtenden Lehrkraft 
erstellt und von der zuständigen Schulaufsicht geneh-
migt.
10 Fachspezifische Regelungen
10.1 Deutsch
Die Schulen stellen Wörterbücher (z. B. den Duden) in 
ausreichender Zahl für die Prüfung zur Verfügung. Die 
Benutzung schülereigener Wörterbücher ist zulässig, 
sofern sichergestellt ist, dass diese keine zusätzlichen 
Eintragungen enthalten. 
Schülerinnen und Schülern nicht deutscher Her-
kunftssprache ist es erlaubt, die vom Ministerium für 
Schule und Berufsbildung ausgehändigte Wortliste zu 
benutzen, wenn sie die in dem Erlass „Ausgleichsmaß-
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nahmen für Schülerinnen und Schüler nicht deutscher 
Herkunftssprache...“ (NBl. MSB. Schl.-H. 2015 
S. 205) beschriebenen Voraussetzungen unter 
Abschnitt 3 erfüllen. Die Benutzung anderer oder  
schülereigener Wortlisten ist nicht erlaubt.
Weitere Hilfestellungen zu den Aufgaben sind nicht 
gestattet.
Für die Bearbeitung der Schreibaufgabe (Teil C) stellen 
die Schulen mit dem Schulstempel gekennzeichnetes, 
liniertes Papier in ausreichender Menge zur Verfügung. 
Die Schreibaufgabe wird ausschließlich auf dem bereit-
gestellten Papier bearbeitet. Text und Notizen müssen 
eindeutig voneinander zu unterscheiden sein. Alle 
anderen Aufgaben werden ausschließlich im Prüfungs-
heft bearbeitet.
Vor der Bearbeitung werden eventuelle Fragen zum 
organisatorischen Ablauf geklärt. Es folgt eine Einlese-
zeit von 15 Minuten. Danach beginnt die Bearbeitungs-
zeit; sie beträgt 135 Minuten.
Die Arbeiten zum Ersten allgemeinbildenden Schul-
abschluss und zum Mittleren Schulabschluss enthal-
ten in den Bereichen Leseverständnis und Sprache 
ausschließlich Pflichtaufgaben, der Bereich Schreiben 
enthält zwei Schreibaufgaben, von denen die Schülerin 
oder der Schüler eine Schreibaufgabe zur Bearbeitung 
auswählt. Die nicht gewählte Schreibaufgabe muss 
nicht bearbeitet werden. Werden beide Schreibaufga-
ben bearbeitet, so ist die punktbeste Schreibaufgabe 
zu werten. Nach der Bearbeitung der Schreibaufgabe 
werden alle Wörter gezählt, die in Teil C geschrieben 
worden sind. 
Das Zählen der Wörter findet außerhalb der Bearbei-
tungszeit statt. 
Die Gesamtzahl der Wörter wird unter der Textproduk-
tion zur Schreibaufgabe eingetragen.
Die Fehlerquotienten zur Ermittlung der Sprachrichtig-
keit in Textproduktionen für die Anforderungsebenen 
zum Erwerb des Ersten allgemeinbildenden Schulab-
schlusses und des Mittleren Schulabschlusses befin-
den sich im Internet unter http://za.schleswig-holstein.de. 
Die Bewertung erfolgt anhand der vom Ministerium 
für Schule und Berufsbildung zur Verfügung gestellten 
Korrekturanweisungen.
10.2 Mathematik
Die Schulen stellen die vom Ministerium für Schule und 
Berufsbildung veröffentlichten Formelsammlungen in 
ausreichender Zahl für die Prüfung zur Verfügung. Die 
Benutzung anderer oder schülereigener Formelsamm-
lungen ist nicht erlaubt.
Schülerinnen und Schülern nicht deutscher Her-
kunftssprache ist es erlaubt, die vom Ministerium für 
Schule und Berufsbildung ausgehändigte Wortliste zu 
benutzen, wenn sie die in dem Erlass „Ausgleichsmaß-
nahmen für Schülerinnen und Schüler nicht deutscher 
Herkunftssprache...“ (NBl. MSB. Schl.-H. 2015  
S. 205) beschriebenen Voraussetzungen unter 
Abschnitt 3 erfüllen. Die Benutzung anderer oder schü-
lereigener Wortlisten ist nicht erlaubt.
Die schriftlichen Prüfungsarbeiten zum Ersten allge-
meinbildenden Schulabschluss und zum Mittleren 
Schulabschluss bestehen jeweils aus zwei Teilen, die 
den Schülerinnen und Schülern in zwei getrennten 

Prüfungsheften nacheinander vorgelegt werden. Teil 1 
umfasst Kurzformaufgaben, Teil 2 umfasst Komplexauf-
gaben. Die Kurzformaufgaben werden im Aufgabenheft 
1 gelöst. Die Bearbeitung der Komplexaufgaben erfolgt 
im Aufgabenheft 2 und auf zusätzlich von der Schule 
zur Verfügung gestelltem, mit dem Schulstempel 
gekennzeichnetem Papier. 
Erlaubte Hilfsmittel sind
• die vom Ministerium für Schule und Berufsbildung 

veröffentlichte Formelsammlung,
• ein Geo-Dreieck und Zeichengeräte (keine Parabel-

schablone),
• ein Zirkel,
• ein nicht grafikfähiger Taschenrechner (nur für Teil 2),
• die vom Ministerium für Schule und Berufsbildung 

ausgehändigte Wortliste (nur unter den in Abschnitt 
4.1 beschriebenen Bedingungen).

Die Bearbeitungszeit beträgt 135 Minuten (davon 
maximal 45 Minuten für Teil 1) und beginnt erst nach 
Klärung eventueller Fragen zum Ablauf. Der Bearbei-
tungszeit ist eine Einlesezeit von 20 Minuten (Erster all-
gemeinbildender Schulabschluss) bzw. von 30 Minuten 
(Mittlerer Schulabschluss) voranzustellen. 
Die Bewertung erfolgt anhand der vom Ministerium 
für Schule und Berufsbildung zur Verfügung gestellten 
Korrekturanweisungen. Die Bepunktung erfolgt ganz-
zahlig. Der Rechenweg muss in den Komplexaufgaben 
entsprechend der Operatorenliste nachvollziehbar sein, 
um bewertet zu werden.
Heft 1 enthält ausschließlich Pflichtaufgaben. Heft 2 
enthält in der Prüfung zum Ersten allgemeinbildenden 
Schulabschluss zwei Komplexaufgaben mit einem 
jeweiligen Pflicht- und Wahlteil. Die Schülerinnen und 
Schüler bearbeiten zusätzlich zu den Pflichtteilen der 
beiden Komplexaufgaben den Wahlteil einer der beiden 
Komplexaufgaben; der Wahlteil der anderen Komplex-
aufgabe muss nicht bearbeitet werden. Werden beide 
Wahlteile bearbeitet, so ist der punktbeste Wahlteil 
zu werten. In der Prüfung zum Mittleren Schulab-
schluss enthält Heft 2 vier Komplexaufgaben mit einem 
jeweiligen Pflicht- und Wahlteil. Die Schülerinnen und 
Schüler bearbeiten zusätzlich zu den Pflichtteilen aller 
vier Komplexaufgaben zwei der Wahlteile der vier 
Komplexaufgaben; die Wahlteile der beiden anderen 
Komplexaufgaben müssen nicht bearbeitet werden. 
Werden mehr als zwei Wahlteile bearbeitet, so sind die 
beiden punktbesten Wahlteile zu werten.
Bei den Kurzformaufgaben (Heft 1) wird in der Regel 
keine Darstellung der Lösungswege verlangt, es sei 
denn die Operatoren verlangen dies im konkreten Fall 
(siehe http://za.schleswig-holstein.de). Grundsätzlich 
gilt, dass alle Rechenvarianten, die über einen nach-
vollziehbar richtigen Lösungsweg zu einem richtigen 
Ergebnis führen, mit voller Punktzahl bewertet werden. 
Bei Prozent- und Zinsrechnungsaufgaben sind 
Lösungswege mit der Formel oder über den Dreisatz 
gleichwertig. Planskizzen werden nur dann erwartet 
und bepunktet, wenn dies ausdrücklich in der Aufga-
benstellung angegeben ist.
Antwortsätze werden nur dann bepunktet, wenn sie 
gegenüber dem berechneten Ergebnis eine weiterge-
hende Information enthalten.
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Beim Rechnen mit Maßeinheiten können die Einheiten 
entweder in der gesamten Rechnung mitgeführt oder 
weggelassen werden. Wenn in einer Aufgabenstellung 
eine Einheit vorgegeben ist, führt das Fehlen der Ein-
heit in der Antwort nicht zu einem Punktabzug. 
Die Ergebnisse sind entsprechend den Sachzusam-
menhängen sinnvoll zu runden, wenn nicht in den 
Aufgabenstellungen eine spezifische Rundungsweise 
gefordert wird. Dabei orientieren sich die Schülerinnen 
und Schüler an den an der Schule üblichen Regeln.
Den Schülerinnen und Schülern wird für die Einlesezeit  
(Erster allgemeinbildender Schulabschluss: 20 Minu-
ten; Mittlerer Schulabschluss: 30 Minuten) zunächst 
Heft 2 ausgehändigt. In dieser Zeit darf noch nicht mit 
der Lösung der Aufgaben begonnen werden. Ein Stift 
und ein Marker dürfen beim Lesen verwendet werden.
Nach der Einlesezeit wird das Heft 2 geschlossen und 
auf den Fußboden gelegt. Die Formelsammlung und 
Heft 1 werden ausgeteilt; für dessen Bearbeitung ste-
hen maximal 45 Minuten zur Verfügung. Für das Heft 1 
gibt es keine Einlesezeit. Spätestens nach Ablauf der 
45 Minuten wird Heft 1 abgegeben. Gibt ein Prüfling 
die Kurzformaufgaben vor dem bekannt gegebenen 
Zeitpunkt ab, so darf er mit der Bearbeitung von Heft 2 
beginnen. Die Gesamtarbeitszeit verkürzt sich dadurch 
nicht.
Mit Beginn der Bearbeitungszeit wird der Zeitpunkt für 
die späteste Abgabe der Kurzformaufgaben und für die 
Abgabe der Komplexaufgaben bekannt gegeben und 
für die Schülerinnen und Schüler sichtbar notiert.
10.3 Englisch
Die Abschlussprüfung in Englisch besteht aus einem 
schriftlichen und einem sprachpraktischen Prüfungsteil. 
• Die Bearbeitungszeit des schriftlichen Teils beträgt 

105 Minuten und beginnt erst nach Klärung eventu-
eller Fragen zum Ablauf. Alle Aufgaben werden im 
Prüfungsheft in schriftlicher Form beantwortet. 

• Die Dauer des sprachpraktischen Prüfungsteils 
beträgt 30 Minuten. 

Die Bewertung beider Prüfungsteile erfolgt anhand 
der vom Ministerium für Schule und Berufsbildung 
zur Verfügung gestellten Korrekturanweisungen. Die 
Bepunktung in den Bereichen Listening und Reading 
erfolgt pro Teilaufgabe (Item) stets ganzzahlig, ebenso 
die Bewertung im sprachpraktischen Teil. Im Bereich 
Writing können auch halbe Punkte vergeben werden.
10.3.1 Schriftlicher Prüfungsteil
Die Schülerinnen und Schüler erhalten Aufgaben aus 
den Fertigkeitsbereichen 
• Hörverstehen
• Leseverstehen
• Schreiben
Die Schulen stellen ein- oder zweisprachige Wörterbü-
cher in ausreichender Zahl für die schriftliche Prüfung 
zur Verfügung. Die Benutzung schülereigener Wörter-
bücher ist zulässig, sofern sichergestellt ist, dass diese 
keine zusätzlichen Eintragungen enthalten. 
Es können ggf. elektronische Wörterbücher anstelle 
gedruckter Wörterbücher zum Einsatz kommen. Dafür 
gelten folgende Voraussetzungen:

• Auf den Geräten dürfen sich keine individuell abge-
speicherten Inhalte befinden.

• Ein etwaiger Internetzugang darf nicht aktiviert sein.
• Das elektronische Wörterbuch muss bereits in den 

Klassenarbeiten des Abschlussjahrgangs eingesetzt 
worden sein. 

• Prüflinge verwenden entweder ein elektronisches 
oder ein gedrucktes Wörterbuch. Die Aufsicht füh-
rende Lehrkraft hält gedruckte Wörterbücher vor, 
die bei Ausfällen der elektronischen zum Einsatz 
kommen können.

• In den Prüfungen sind alle parallelen Lerngruppen 
im Fach Englisch an einer Schule gleich zu behan-
deln.

• Werden in einer Klasse elektronische Wörterbücher 
anstelle der gedruckten Wörterbücher verwendet, 
so muss für jeden Prüfling paralleler Lerngruppen 
ein elektronisches Wörterbuch mit vergleichbarem 
Funktionsumfang zur Verfügung stehen.

Ein Thesaurus darf nicht zur Verfügung gestellt werden 
(weder in gedruckter Form noch als Funktion eines 
elektronischen Wörterbuchs). 
Weitere Hilfestellungen zu den Aufgaben sind nicht 
gestattet.
Die Aufgabeninstruktion wird sowohl im ESA als auch 
im MSA ausschließlich in der Fremdsprache gegeben.
Die Höraufgaben werden zuerst bearbeitet. Die Prä-
sentation der Hörtexte erfolgt durch einen Tonträger 
(Audio-CD für den Haupttermin bzw. Audio-Datei für 
den Nachschreibtermin). Die CD wird ohne Pausen 
abgespielt, da alle notwendigen Bearbeitungszeiten 
und Wiederholungen berücksichtigt sind. Die Tracks 
können nur im Sinne des Nachteilsausgleiches einzeln 
wiederholt werden. 
Zur Sicherung der Konzentration während der Hörver-
stehensaufgaben dürfen die Wörterbücher erst nach 
deren Bearbeitung benutzt werden. Die Schülerinnen 
und Schüler entscheiden selbst, in welcher Reihen-
folge sie die weiteren Aufgaben der Bereiche Lesen 
und Schreiben bearbeiten. 
10.3.2 Sprachpraktischer Prüfungsteil 
Die Schülerinnen und Schüler erhalten Aufgaben aus 
den Fertigkeitsbereichen 
• Sprechen: an Gesprächen teilnehmen 
• Sprechen: zusammenhängendes Sprechen
• Sprachmittlung (Englisch - Deutsch / Deutsch - 

Englisch)
Die Prüfungsunterlagen zum sprachpraktischen Prü-
fungsteil bestehen aus jeweils einer Aufgabensamm-
lung pro Prüfungszeitraum (Zeitraum 1 bzw. 2) und 
werden in elektronischer Fassung zum Download zur 
Verfügung gestellt. Die Fachlehrkraft stellt daraus die 
Prüfungsunterlagen für ihre Lerngruppe zusammen. 
Die sprachpraktische Prüfung findet in der Regel als 
Zweierprüfung statt (bei ungerader Schülerzahl kann 
eine Dreierprüfung stattfinden, deren Prüfungszeit sich 
dann um 15 Minuten erhöht). Es gibt keine zusätzliche 
Vorbereitungszeit am Prüfungstag. Den Schülerinnen 
und Schülern wird während der Prüfung Gelegenheit 
gegeben, sich kurz in die Aufgaben einzulesen. Die 
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Prüfungskommission (prüfende Lehrkraft und Beisitz) 
besteht aus zwei Englischlehrkräften.
Die Prüfung beginnt mit einer Warming up-Phase, in 
der die prüfende Lehrkraft mit jeder Schülerin/jedem 
Schüler ein vertrauensbildendes Gespräch über alltäg-
liche Dinge führt. 
Die Reihenfolge der weiteren Prüfungsphasen kann 
sich an den Wünschen der Schülerinnen und Schüler 
orientieren:
Prüfungsphasen beim Ersten allgemeinbildenden 
Schulabschluss
• Es gibt zwei verschiedene Dialogtypen (Level 1 und 

2). Sowohl von den Aufgaben Level 1 als auch von 
den Aufgaben Level 2 wählt die prüfende Lehrkraft 
pro Prüfgruppe eine Aufgabe aus. Es ist darauf 
zu achten, dass jeder Prüfling als Fragesteller und 
auch als Antwortgeber gefordert ist. 

• Zur Vorbereitung des zusammenhängenden Spre-
chens erhalten die Schulen 14 Tage vor Beginn der 
Prüfungsperiode eine Liste mit einer Auswahl von 
Themen zum zusammenhängenden Sprechen 
(frühere Bezeichnung: Monologthemen). Die 
Schülerinnen und Schüler wählen ein Thema aus 
und bereiten eine individuelle Präsentation für die 
Prüfung vor. Die Schülerinnen und Schüler sollen 
mithilfe des mitgebrachten Materials frei sprechen. 
Es ist nicht erlaubt, fertige schriftliche Texte mitzu-
bringen. Auch die Anschauungsmaterialien dürfen 

keine Sätze enthalten, sondern lediglich einzelne 
Stichworte. Es ist erlaubt, dass die prüfende Lehr-
kraft Nachfragen stellt, um die Sprachproduktion 
anzuregen. 

• Die prüfende Lehrkraft wählt für jeden Prüfling eine 
Sprachmittlungsaufgabe aus. Die Sprachmittlung 
verläuft vom Englischen ins Deutsche und vom 
Deutschen ins Englische. Die prüfende Lehrkraft 
und der Mitprüfling übernehmen dabei assistierende 
Rollen.

Prüfungsphasen beim Mittleren Schulabschluss
• Die prüfende Lehrkraft wählt eine Dialogaufgabe je 

Prüfgruppe aus und legt die Rollenzuweisung fest. 
• Die prüfende Lehrkraft wählt eine Aufgabe zum 

zusammenhängenden Sprechen (long-term-spea-
king) je Prüfling aus. Es ist den Prüflingen nicht 
erlaubt, schriftliche Aufzeichnungen anzufertigen. 
Die Prüflinge sollen nach einer kurzen Einlesezeit in 
die Aufgabenstellung frei sprechen. Es ist erlaubt, 
dass die prüfende Lehrkraft Nachfragen stellt, um 
die Sprachproduktion anzuregen. 

• Die Sprachmittlungsaufgabe wird pro Prüfling von 
der prüfenden Lehrkraft ausgewählt. Die Sprach-
mittlung verläuft vom Englischen ins Deutsche 
und vom Deutschen ins Englische. Die prüfende 
Lehrkraft und der Mitprüfling übernehmen dabei 
assistierende Rollen. 
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Organisatorische Verbindung  

Bekanntmachung des Ministeriums für Schule und 
Berufsbildung vom 22. und 23. September 2016 sowie 
4. Oktober 2016 - III 21 
– Die Gorch-Fock-Grundschule und der Grundschul-

teil der Grund- und Gemeinschaftsschule Eckern-
förde werden zum 1. August 2017 organisatorisch 
verbunden und trägt künftig die Bezeichnung 
„Grundschule der Stadt Eckernförde“ mit der Schul-
adresse Wulfsteert 6, 24340 Eckernförde.

 Die Grund- und Gemeinschaftsschule Eckernförde 
trägt ab 1. August 2017 die Bezeichnung „Gemein-
schaftsschule Eckernförde“.

– Die Grundschule Risum und die Nis-Albrecht-
Johannsen-Schule, beides Grundschulen der 
Gemeinde Risum-Lindholm, werden zum 1. August 
2017 organisatorisch verbunden. Die neue Schule 
trägt künftig die Bezeichnung „Grundschule Risum-
Lindholm“ mit der Schuladresse Dorfstraße 260, 
25920 Risum-Lindholm.

– Die Brarup-Grundschule in Süderbrarup, die Schlei-
dörfer Grundschule in Steinfeld und die Knüttel-
Antonius-Schule in Norderbrarup, Schulträger Amt 
Süderbrarup, werden zum 1. August 2017 organisa-
torisch verbunden.
Die neue Schule trägt die Bezeichnung Grundschule 
Süderbrarup in Süderbrarup, Schulträger: Amt 
Süderbrarup.

Namensänderung  
Bekanntmachung des Ministeriums für Schule und 
Berufsbildung vom 10. Oktober 2016 - III 21 
Die Gemeinschaftsschule Heide-Ost trägt ab sofort 
den Namen „Gemeinschaftsschule Heide-Ost mit DaZ-
Zentrum“. 

Namensgebung 
Bekanntmachung des Ministeriums für Schule und 
Berufsbildung vom 14. Oktober 2016 - III 21
Die Grundschule mit der Bezeichnung „Grundschule  
mit Förderzentrumsteil der Gemeinde Trappenkamp“ 
trägt künftig den Namenszusatz „Grundschule Trap-
penkamp mit Förderzentrumsteil“.

Wegfall einer Schulart  
Bekanntmachung des Ministeriums für Schule und 
Berufsbildung vom 17. Oktober 2016 - III 21 
Die Grund- und Regionalschule des Amtes Hüttener 
Berge in Owschlag ist seit dem 1. August 2016 nur 
noch eine reine Grundschule.
Sie trägt die Bezeichnung „Grundschule des Amtes 
Hüttener Berge in Owschlag“.

Beilage zur Rahmenvereinbarung über die 
Bildung länderübergreifender Fachklassen 
für Schüler/Schülerinnen in anerkannten 
Ausbildungsberufen mit geringer Zahl 
Auszubildender (Beschluss der KMK vom 
26.01.1984 i. d. F. vom 01.10.2010) „Liste 
der anerkannten Ausbildungsberufe, für 
welche länderübergreifende Fachklassen 
eingerichtet werden, mit Angabe der 
aufnehmenden Länder (Berufsschulstandorte) 
und Einzugsbereiche“; 28. Fortschreibung, 
Stand: 13.05.2016, gültig ab 01.08.2016
Runderlass des Ministeriums für Schule und 
Berufsbildung vom 15. September 2016 - III 324 - 
3023.257.4-3
Der Unterausschuss für Berufliche Bildung der KMK hat 
die 28. Fortschreibung der Beilage zur Rahmenverein-
barung „Liste der anerkannten Ausbildungsberufe, für 
welche länderübergreifende Fachklassen eingerichtet 
werden, mit Angabe der aufnehmenden Länder (Berufs-
schulstandorte) und Einzugsbereiche“ (so genannte 
Splitterberufliste) beschlossen, die seit 1. August 2016 
gültig ist. Die vollständige Liste ist vom Sekretariat der 
KMK veröffentlicht und unter https://www.kmk.org/ 
fileadmin/Dateien/veroeffentlichungen_beschluesse/2016/ 
2016_08_01-Laenderuebergreifende-Fachklassen.pdf 
ins Internet gestellt worden.
Unter Aufhebung der bisherigen Veröffentlichungen 
gebe ich hiermit auszugsweise den neuesten Stand 
der Splitterberufliste bekannt. (Änderungen sind durch 
Unterstreichungen gekennzeichnet).
Anlage 1:
Verzeichnis der schleswig-holsteinischen Berufsschul-
standorte für den Berufsschulunterricht von Auszubil-
denden aus anderen Ländern in anerkannten Ausbil-
dungsberufen mit geringer Zahl Auszubildender.
Auszubildende mit einem Ausbildungsplatz außerhalb 
Schleswig-Holsteins dürfen nur in Ausbildungsberufen 
nach Anlage 1 aufgenommen werden. Einzelanträge 
auf Beschulung in Schleswig-Holstein außerhalb der 
Splitterberufliste sind dem Ministerium stets zur Ent-
scheidung vorzulegen.
Anlage 2:
Verzeichnis der Berufsschulstandorte in anderen Län-
dern für den Berufsschulunterricht schleswig-holstei-
nischer Auszubildender in anerkannten Ausbildungs-
berufen mit geringer Zahl Auszubildender.
Auszubildende in Ausbildungsberufen nach Anlage 2 
werden hiermit gemäß § 24 Abs. 5 Schulgesetz zum 
Besuch der in diesem Verzeichnis genannten Berufs-
schulen verpflichtet.
Dieser Erlass mit den Anlagen 1 und 2 ist befristet bis 
zum 31. Juli 2017.

Anl.

Anl.
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Anträge und Bewerbungen für 
das Schuljahr 2017/18
Runderlass des Ministeriums für Schule und Berufsbil-
dung vom 14. Oktober 2016 - III 233 - 0331.0-3 -
Alle Lehrkräfte, die zum Schuljahr 2017/18
– eine Ermäßigung oder Erhöhung ihrer Unterrichts-

verpflichtung (Teilzeitbeschäftigung, auch in Form 
eines Sabbatjahres) oder Beurlaubung ohne Dienst-
bezüge bzw. deren Beendigung,

– eine Versetzung aus persönlichen Gründen an eine 
andere Schule des Landes Schleswig-Holstein 
(Versetzungswünsche für das Schuljahr 2016/17, 
denen nicht entsprochen werden konnte, müssen 
wiederholt werden),

– eine Versetzung im Einigungsverfahren zwischen 
den Ländern (Lehreraustauschverfahren), 

– eine Freigabeerklärung für das Bewerbungs- und 
Auswahlverfahren in anderen Bundesländern,

– die Teilnahme am Bewerbungsverfahren für den 
Auslandsschuldienst,

– die Versetzung in den Ruhestand gemäß § 36 LBG 
oder die Beschäftigung über die Altersgrenze hinaus,

– die Entlassung
– oder die Kündigung 
erklären wollen, werden zur Vorbereitung der Personal-
planung gebeten, dieses bis spätestens zum

15. November 2016 (Eingang im MSB)
auf dem Dienstwege einzureichen. Um eine verläss-
liche Planung und Unterrichtsversorgung sicherzu-
stellen, wird darum gebeten, Anträge auf Altersteil-
zeitbeschäftigung ebenfalls zum genannten Termin 
einzureichen. Diese Anträge müssen spätestens drei 
Monate vor Beginn der Altersteilzeit gestellt werden.
Im Rahmen der „Dezentralisierung von Verantwortung 
im Schulbereich“ sowie „Weiterentwicklung der beruf-
lichen Schulen zu Regionalen Berufsbildungszentren 
(RBZ)“ gelten die Regelungen dieses Erlasses mit 
der Maßgabe, dass die erforderlichen Anträge bei der 
zuständigen Schule zu stellen sind.
Erst- und Wiederholungsbewerbungen für den allgemein 
bildenden Schuldienst und Förderzentren (Pkt. 4) sind 
ausschließlich über den Online-Stellenmarkt Schule 
innerhalb der dort genannten Fristen einzureichen.
Anträge, die nach den in diesem Erlass gesetzten 
Fristen eingehen, können nur noch in besonders 
begründeten, schriftlich darzulegenden Ausnahmefällen 
berücksichtigt werden.
Die gesetzlichen bzw. tarifrechtlichen Fristen für Entlas-
sungsanträge und Kündigungen bleiben unberührt.
1 Versetzungen

Über Versetzungsanträge von Lehrkräften der 
berufsbildenden Schulen entscheiden die Schullei-
terinnen und Schulleiter im Einvernehmen mit den 
aufnehmenden Schulen innerhalb der Schulart.
Einvernehmliche Versetzungen von Lehrkräften 
der Gymnasien und Gemeinschaftsschulen mit 
Oberstufe werden von den Schulleiterinnen und 
Schulleitern bis zur verwaltungsmäßigen Umsetzung 
vorbereitet.

Für die Lehrkräfte der übrigen Schularten und bei 
schulartübergreifenden Versetzungen gilt:
– Über Anträge auf kreisinterne Versetzung im 

Bereich der Grund-, Regional- und Gemein-
schaftsschulen ohne Oberstufe und Förderzent-
ren entscheiden die Schulämter.

– Über Versetzungsanträge von Lehrkräften dieser 
Schularten in einen anderen Kreis oder an eine 
andere Schulart entscheidet das Ministerium für 
Schule und Berufsbildung des Landes Schles-
wig-Holstein. 

Bei Ausschreibungen für unbefristete Einstellungen 
wird im Vorwege geprüft, ob noch Versetzungs-
anträge vorliegen und umgesetzt werden können.

2 Ländertausch
Mit Beschluss vom 10.05.2001 hat die Kultusmi-
nisterkonferenz ein Bewerbungs- und Auswahl-
verfahren sowie ein Einigungsverfahren (Lehrer-
austauschverfahren) für den länderübergreifenden 
Dienstherrenwechsel von Lehrkräften beschlossen.

2.1 Im Bewerbungs- und Auswahlverfahren können im 
Schuldienst befindliche Lehrkräfte an Bewerbungs-
verfahren in anderen Bundesländern teilnehmen. 
Dabei sind sie verpflichtet, ihrer Bewerbung eine 
Erklärung über die Freigabe seitens ihrer Dienst-
stelle beizufügen.
Freigabeerklärungen sollen so großzügig wie mög-
lich unter Beachtung dienstlicher Interessen erteilt 
werden. Die Länder sind übereingekommen, eine 
Freigabeerklärung in der Regel nicht später als zwei 
Jahre nach der Erstantragstellung auf Freigabe zu 
erteilen. Die Freigabeerklärung ist auf dem Dienst-
weg bis zum 15. November 2016 formlos zu bean-
tragen. Freigabeerklärungen aus einem späteren 
aktuellen Anlass müssen schnellstmöglich beantragt 
werden.
Die Freigabe wird bis zum 31. Mai 2017 bezüglich 
der Entscheidung des aufnehmenden Bundeslan-
des befristet.
Die Übernahme erfolgt grundsätzlich zum Schuljah-
resbeginn. Der Wechsel in ein anderes Bundesland 
zum 1. Februar eines Jahres ist nur in Ausnahme-
situationen möglich.

2.2 Im Einigungsverfahren zwischen den Ländern 
(Lehreraustauschverfahren) können Lehrkräfte 
insbesondere aus sozialen Gründen, z. B. zur 
Familienzusammenführung, einen Antrag auf 
Übernahme in ein anderes Bundesland stellen. Das 
Lehreraustauschverfahren stellt neben dem vor-
rangigen Bewerbungs- und Auswahlverfahren eine 
zusätzliche Möglichkeit zum Wechsel in ein anderes 
Bundesland dar.
Die Übernahme im Tauschverfahren nach Schles-
wig-Holstein bzw. der Tausch in ein anderes Bun-
desland erfolgt grundsätzlich zum 1. August eines 
Jahres.
Anträge auf Versetzung in ein anderes Bundesland 
zum Schuljahresbeginn 2017/18 sind bis zum  
15. November 2016 vorzulegen.
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Der Versetzungsantrag kann auf der Internetseite des 
Ministeriums für Schule und Berufsbildung (Service / 
Formulare / Versetzung) abgerufen werden.

3 Auslandsschuldienst
Bewerbungen für den Auslandsschuldienst sind  
schriftlich mittels Fragebogen der Zentralstelle für 
das Auslandsschulwesen (www.auslandsschul-
wesen.de) auf dem Dienstweg im Ministerium für 
Schule und Berufsbildung (III 2721) bis zum  
15. November 2016 einzureichen. Der Bewerbung 
ist eine dienstliche Beurteilung beizufügen, die zum 
Zeitpunkt der Antragstellung nicht älter als zwei 
Jahre sein soll. 
Die Altersgrenze für eine Vermittlung liegt bei 61 
Jahren. 
Abweichend davon sind Bewerbungen auf Schullei-
ter- und Fachberaterstellen im Auslandsschuldienst, 
die im Nachrichtenblatt ausgeschrieben werden, 
jederzeit möglich. 
Zweitbewerbungen sind nur auf eine Funktions-
stelle, Drittbewerbungen grundsätzlich nicht mög-
lich. 
Weitere Informationen, insbesondere zur Freigabe-
entscheidung und zu einzuhaltenden Wartezeiten, 
sind unter www.schleswig-holstein.de / Themen / 
Bildung international abrufbar.

4 Bewerbungen für den Schuldienst
Bewerbungen für den Schuldienst erfolgen unab-
hängig von der angestrebten Laufbahn und Schulart 
ausschließlich online über die Internetseite des 
Ministeriums für Schule und Berufsbildung des 
Landes Schleswig-Holstein.
Bewerbungen können sowohl auf konkrete Stellen-
ausschreibungen innerhalb der dort genannten 
Fristen als auch jederzeit im zentralen Bewerbungs-
verfahren für befristete und / oder unbefristete 
Beschäftigungen erfolgen.
Bewerbungen auf ausgeschriebene Stellen, die 
bei Ablauf der Bewerbungsfrist unvollständig sind, 
nehmen nicht am Auswahlverfahren teil. Über die 
Vollständigkeit oder ggf. durchzuführende Änderun-
gen und Ergänzungen werden die Bewerberinnen 
und Bewerber per E-Mail informiert. 
Lehrkräfte, die sich bereits in einem unbefristeten 
Beschäftigungsverhältnis zum Land Schleswig-
Holstein befinden, können an diesem Verfahren 
nicht teilnehmen. Sie müssen einen entsprechenden 
Versetzungsantrag stellen (siehe Punkt 1).
Bewerberinnen und Bewerber, die die Annahme 
einer unbefristeten Stelle schriftlich oder elekt-
ronisch erklärt haben, werden von allen Bewer-
bungsverfahren auf unbefristete Stellen an anderen 
Schulen ausgeschlossen.

5 Vorbereitungsdienst
Der Vorbereitungsdienst
– zum 1. Schulhalbjahr beginnt am 1. August 

(Bewerbungsschlusstermin: 1. April des ent-
sprechenden Kalenderjahres)

– zum 2. Schulhalbjahr beginnt am 1. Februar 
(Bewerbungsschlusstermin: 1. Oktober des 
vorhergehenden Kalenderjahres).

Dienstantritt in der Schule ist immer der erste 
Schultag im Schulhalbjahr, sofern zu diesem 
Zeitpunkt nicht die Einführungsveranstaltungen 
des IQSH stattfinden. Die Termine für die Einfüh-
rungsveranstaltungen werden vom IQSH mitgeteilt. 
Werden zwischen Beginn des Schulhalbjahres 
und Dienstantritt dienstliche Veranstaltungen in der 
Schule terminiert, entscheidet die Schulleitung über 
die Anwesenheitspflicht der Lehrkräfte in Ausbil-
dung. Vorrang hat immer die Einführungsveranstal-
tung des IQSH.
Der Vorbereitungsdienst kann auf Antrag bei Vor-
liegen der entsprechenden Voraussetzungen des 
§ 62 Abs. 1 Satz 2 LBG in Teilzeit durchgeführt 
werden. Ein Wechsel des Beschäftigungsumfangs 
im Verlauf der Ausbildung ist nur in Ausnahmefällen 
möglich. Die Gesamtdauer des Vorbereitungsdiens-
tes verlängert und die Besoldung verringert sich 
entsprechend. Weitere Auskünfte erhalten Sie bei 
der Bewerbungssachbearbeitung im Ministerium.
Weitere Informationen sind auf der Internetseite des 
Ministeriums für Schule und Berufsbildung einseh-
bar (Themen / Stellenmarkt Schule / Vorbereitungs-
dienst).

6 Quereinstieg
Wenn nicht ausreichend Laufbahnbewerberinnen 
oder -bewerber (mit abgeschlossenem Lehramts-
studium) für den Vorbereitungsdienst zur Verfügung 
stehen, können Absolventinnen und Absolventen 
von Universitäten und gleichgestellten Hochschu-
len, die einen Studiengang (Diplom, Master oder 
Magister) in einem dringend benötigten Unterrichts-
fach oder in einer dringend benötigten beruflichen 
Fachrichtung abgeschlossen haben oder die an 
einer Fachhochschule einen akkreditierten Master-
abschluss in einem dringend benötigten Unterrichts-
fach oder in einer dringend benötigten beruflichen 
Fachrichtung erworben haben
– in einen 18-monatigen Vorbereitungsdienst 
eingestellt werden.
Nach den bisherigen Erfahrungen ist die Einstel-
lung von Quereinsteigerinnen und -einsteigern nur 
in einzelnen Schularten und hier nur in bestimmten 
Fächern bzw. Fachrichtungen möglich. 
Die aktuell benötigten Fächer bzw. Fachrichtungen 
für Quereinsteigerinnen und -einsteiger sind zusam-
men mit weiteren Informationen zum Bewerbungs-
verfahren auf der Internetseite des Ministeriums für 
Schule und Berufsbildung abrufbar (Themen / Stellen- 
markt Schule / Quer-, Seiten- und Direkteinstieg).

7 Seiteneinstieg
Bewerberinnen und Bewerber ohne abgeschlosse-
nes Lehramtsstudium, aber mit abgeschlossenem 
universitärem Diplom-, Master- oder Magisterstu-
dium oder mit abgeschlossenem Masterstudium an 
einer Fachhochschule in einem dringend benötigten 
Fach oder in einer dringend benötigten beruflichen 
Fachrichtung und mit anschließender mehrjähriger 
fachlich einschlägiger Berufserfahrung können
– in eine in der Regel zweijährige berufsbeglei-

tende Qualifikationsphase
gemäß Anlage 1 zu § 2 Abs. 5 Satz 3 Landesver-
ordnung über die Laufbahn der Laufbahngruppe 2 
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in der Fachrichtung Bildung (LVO-Bildung) vom  
19. Juli 2016 eingestellt werden.
Diese Qualifizierungsphase kann auf Antrag auch in 
Form einer Teilzeitbeschäftigung mit mindestens der 
Hälfte der regelmäßigen Arbeitszeit durchgeführt 
werden. In diesem Fall verlängert sich die Dauer 
der Qualifizierungsphase.
Die Stellen für den Seiteneinstieg werden bei Be- 
darf auf der Internetseite des Ministeriums für Schule 
und Berufsbildung ausgeschrieben (Themen / Stellen-
markt Schule / Quer-, Seiten- und Direkteinstieg).

8 Information beurlaubter und abgeordneter Lehr-
kräfte durch die Schulleitung
Alle Schulleiterinnen und Schulleiter setzen die 
aus ihren Kollegien beurlaubten und abgeordneten 
Lehrkräfte über die Regelungen dieses Erlasses 
umgehend in Kenntnis, um ihnen eine fristgerechte 
Antragstellung zu ermöglichen.

9 Anträge
Die Antragstellung muss mit den hierfür vorgese-
henen Vordrucken erfolgen. Die aktuellen Vordru-
cke sind auf der Internetseite des Ministeriums für 
Schule und Berufsbildung abzurufen (Service / 
Formulare).

Dirk Loßack

Sonderregelung „Direkteinstieg“
Bekanntmachung des Ministeriums für Schule und 
Berufsbildung vom 18. Oktober 2016 - III 32
Mit der Landesverordnung über die Laufbahn der 
Laufbahngruppe 2 in der Fachrichtung Bildung (LVO-
Bildung) vom 19. Juli 2016 wurde eine Einstellungs-
möglichkeit von Bewerberinnen und Bewerbern ohne 
Lehramtsbefähigung (Sonderregelung „Direkteinstieg“) 
mit einem abgeschlossen Bachelor- oder mit einem 
Diplom (FH) Studium in einem besonders dringend 
benötigten Fach oder in einer dringend beruflichen 
Fachrichtung in den Schuldienst an berufsbildenden 
Schulen des Landes Schleswig-Holstein gemäß Anlage 2 
zu § 2 Absatz 5 Satz 3 LVO-Bildung geschaffen.
Die Stellen für den Direkteinsteig werden bei Bedarf 
auf der Internetseite des Ministeriums für Schule und 
Berufsbildung ausgeschrieben (Themen / Stellenmarkt 
Schule / Quer-, Seiten- und Direkteinstieg). 

Prüfungszeugnisse über die Staatsprüfung
Bekanntmachung des Ministeriums für Schule und 
Berufsbildung vom 10. Oktober 2016 - III 302 - 330.7 -
Gemäß § 25 Absatz 1 der Landesverordnung über die 
Ordnung des Vorbereitungsdienstes und die Staatsprü-
fungen der Lehrkräfte (Ausbildungs- und Prüfungsver-
ordnung Lehrkräfte - APVO Lehrkräfte) vom 9. Dezem-
ber 2015 (GVOBl Schl.-H. S. 460) werden in der 
Anlage die Prüfungszeugnisse über die Staatsprüfung 
für die Lehrämter in der Laufbahn der Laufbahngruppe 
2 in der Fachrichtung Bildung veröffentlicht.

Anl.
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1. Gymnasien

1.1 Kopernikus- 
Gymnasium

Bargteheide Koordinatorin/
Koordinator für 
schulfachliche 
Aufgaben mit den 
Schwerpunkten Aus- 
und Fortbildung, 
Schulentwicklung, 
Kontakte zu außer-
schulischen Koope-
rationspartnern  
u. a. im MINT-
Bereich

siehe Aufgaben-
beschreibung
NBl.Nr. 7/1998  
S. 266 ff.

A 15 Aufgabenüber- 
tragung zum 
1. August 2017. 
Auf die Erprobungs-
zeit gemäß § 20  
Abs. 2 Nr. 3 LBG 
wird hingewiesen.
Sie beträgt im Schul- 
bereich ein Jahr. 
Beförderung und 
Einweisung in die 
Planstelle nach 
Vorliegen der lauf-
bahn- und haus-
haltsrechtlichen 
Voraussetzungen.

Ministerium 
für Schule und 
Berufsbildung 
des Landes 
Schleswig- 
Holstein
III 252
Postfach 71 24
24171 Kiel

1.2 Bismarckschule Elmshorn stellvertretende 
Schulleiterin/
stellvertretender 
Schulleiter

siehe Aufgaben-
beschreibung NBl. 
Nr. 7/1998 S. 266 ff.

A 15 Z Aufgabenüber- 
tragung zum 
1. August 2017. 
Auf die Erprobungs-
zeit gemäß § 20  
Abs. 2 Nr. 3 LBG 
wird hingewiesen.
Sie beträgt im Schul- 
bereich ein Jahr. 
Beförderung und 
Einweisung in die 
Planstelle nach 
Vorliegen der lauf-
bahn- und haus-
haltsrechtlichen 
Voraussetzungen.

Ministerium 
für Schule und 
Berufsbildung 
des Landes 
Schleswig- 
Holstein
III 251 
Postfach 71 24
24171 Kiel

1.3 Johann-Heinrich-Voß-
Schule

Eutin stellvertretende 
Schulleiterin/
stellvertretender 
Schulleiter

siehe Aufgaben-
beschreibung NBl. 
Nr. 7/1998 S. 266 ff.

A 15 Z Aufgabenüber- 
tragung zum 
1. August 2017. 
Auf die Erprobungs-
zeit gemäß § 20  
Abs. 2 Nr. 3 LBG 
wird hingewiesen.
Sie beträgt im Schul- 
bereich ein Jahr. 
Beförderung und 
Einweisung in die 
Planstelle nach 
Vorliegen der lauf-
bahn- und haus-
haltsrechtlichen 
Voraussetzungen.

Ministerium 
für Schule und 
Berufsbildung 
des Landes 
Schleswig- 
Holstein
III 253 
Postfach 71 24
24171 Kiel

Ausschreibung der Funktionsstellen

Schule Ort Bezeichnung  
der Stelle

Bes.-Gr. Zeitpunkt der
Besetzung

Bewerbung an das
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1.4 Werner-Heisenberg-
Gymnasium

Heide stellvertretende 
Schulleiterin/  
stellvertretender 
Schulleiter 

siehe Aufgaben  - 
beschreibung NBl. 
Nr. 7/1998 S. 266 ff.

A 15 Z Aufgabenüber- 
tragung zum 
1. August 2017. 
Auf die Erprobungs-
zeit gemäß § 20  
Abs. 2 Nr. 3 LBG 
wird hingewiesen.
Sie beträgt im Schul- 
bereich ein Jahr. 
Beförderung und 
Einweisung in die 
Planstelle nach 
Vorliegen der lauf-
bahn- und haus-
haltsrechtlichen 
Voraussetzungen.

Ministerium 
für Schule und 
Berufsbildung 
des Landes 
Schleswig- 
Holstein
III 255
Postfach 71 24
24171 Kiel

1.5 Sophie-Scholl- 
Gymnasium

Itzehoe Leiterin/Leiter der 
Orientierungsstufe

siehe Aufgaben-
beschreibung NBl. 
Nr. 7/1998 S. 266 ff.

A 15 Aufgabenüber- 
tragung zum 
1. Februar 2017. 
Auf die Erprobungs-
zeit gemäß § 20  
Abs. 2 Nr. 3 LBG 
wird hingewiesen.
Sie beträgt im Schul- 
bereich ein Jahr. 
Beförderung und 
Einweisung in die 
Planstelle nach 
Vorliegen der lauf-
bahn- und haus-
haltsrechtlichen 
Voraussetzungen.

Ministerium 
für Schule und 
Berufsbildung 
des Landes 
Schleswig- 
Holstein
III 255
Postfach 71 24
24171 Kiel

1.6 Johanneum Lübeck Leiterin/Leiter  
der Oberstufe

siehe Aufgaben-
beschreibung NBl. 
Nr. 7/1998 S. 266 ff.

A 15 Aufgabenüber- 
tragung zum 
1. August 2017. 
Auf die Erprobungs-
zeit gemäß § 20  
Abs. 2 Nr. 3 LBG 
wird hingewiesen.
Sie beträgt im Schul- 
bereich ein Jahr. 
Beförderung und 
Einweisung in die 
Planstelle nach 
Vorliegen der lauf-
bahn- und haus-
haltsrechtlichen 
Voraussetzungen.

Ministerium 
für Schule und 
Berufsbildung 
des Landes 
Schleswig- 
Holstein
III 252
Postfach 71 24
24171 Kiel

Schule Ort Bezeichnung  
der Stelle

Bes.-Gr. Zeitpunkt der
Besetzung

Bewerbung an das
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1.7 Lise-Meitner- 
 Gymnasium 

Norderstedt Leiterin/Leiter der 
Orientierungsstufe

siehe Aufgaben-
beschreibung NBl. 
Nr. 7/1998 S. 266 ff.

A 15 Aufgabenüber- 
tragung zum 
1. Februar 2017. 
Auf die Erprobungs-
zeit gemäß § 20  
Abs. 2 Nr. 3 LBG 
wird hingewiesen.
Sie beträgt im Schul- 
bereich ein Jahr. 
Beförderung und 
Einweisung in die 
Planstelle nach 
Vorliegen der lauf-
bahn- und haus-
haltsrechtlichen 
Voraussetzungen.

Ministerium 
für Schule und 
Berufsbildung 
des Landes 
Schleswig- 
Holstein
III 251
Postfach 71 24
24171 Kiel

1.8 Johannes-Brahms-
Schule

Pinneberg Koordinator/in 
für schulfachliche 
Aufgaben mit dem 
Schwerpunkt der 
Unterrichts- und 
Schulentwicklung, 
insbesondere im 
Hinblick auf die 
Digitalisierung des 
Lernens 

siehe Aufgaben-
beschreibung NBl. 
7/1998 S. 266 ff.

A 15 Aufgabenüber- 
tragung zum 
1. August 2017. 
Auf die Erprobungs-
zeit gemäß § 20  
Abs. 2 Nr. 3 LBG 
wird hingewiesen.
Sie beträgt im Schul- 
bereich ein Jahr. 
Beförderung und 
Einweisung in die 
Planstelle nach 
Vorliegen der lauf-
bahn- und haus-
haltsrechtlichen 
Voraussetzungen.

Ministerium 
für Schule und 
Berufsbildung 
des Landes 
Schleswig- 
Holstein
III 251
Postfach 71 24
24171 Kiel

1.9 Johannes-Brahms-
Schule

Pinneberg Leiterin/Leiter  
der Oberstufe

siehe Aufgaben-
beschreibung NBl. 
7/1998 S. 266 ff.

A 15 Aufgabenüber- 
tragung zum 
1. August 2017. 
Auf die Erprobungs-
zeit gemäß § 20  
Abs. 2 Nr. 3 LBG 
wird hingewiesen.
Sie beträgt im Schul- 
bereich ein Jahr. 
Beförderung und 
Einweisung in die 
Planstelle nach 
Vorliegen der lauf-
bahn- und haus-
haltsrechtlichen 
Voraussetzungen.

Ministerium 
für Schule und 
Berufsbildung 
des Landes 
Schleswig- 
Holstein
III 251
Postfach 71 24
24171 Kiel

Schule Ort Bezeichnung  
der Stelle

Bes.-Gr. Zeitpunkt der
Besetzung

Bewerbung an das
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Schule Ort Bezeichnung  
der Stelle

Bes.-Gr. Zeitpunkt der
Besetzung

Bewerbung an das

1.10 Sachsenwaldschule Reinbek Koordinatorin/
Koordinator für 
schulfachliche 
Aufgaben mit den 
Schwerpunkten 
Digitalisierung in 
Schulverwaltung 
und Unterricht, 
Konzeptentwicklung 
für Mediale Bildung, 
individuelle Förde-
rung, Schulorgani-
sation

siehe Aufgaben-
beschreibung
NBl.Nr. 7/1998  
S. 266 ff.

A 15 Aufgabenüber- 
tragung zum 
1. Februar 2017. 
Auf die Erprobungs-
zeit gemäß § 20  
Abs. 2 Nr. 3 LBG 
wird hingewiesen.
Sie beträgt im Schul- 
bereich ein Jahr. 
Beförderung und 
Einweisung in die 
Planstelle nach 
Vorliegen der lauf-
bahn- und haus-
haltsrechtlichen 
Voraussetzungen.

Ministerium 
für Schule und 
Berufsbildung 
des Landes 
Schleswig- 
Holstein
III 252
Postfach 71 24
24171 Kiel

2. Gemeinschaftsschulen

2.1 Erich Kästner  
Gemeinschaftsschule 
- mit Oberstufe - 
Schule der Stadt 
Elmshorn

Elmshorn Leiterin/Leiter der 
Oberstufe

Bewerberinnen/
Bewerber mit der 
Lehrbefähigung für 
Gymnasien

A 15 Aufgabenüber- 
tragung zum 
1. August 2017. 
Auf die Erprobungs-
zeit gemäß § 20  
Abs. 2 Nr. 3 LBG 
wird hingewiesen.
Sie beträgt im Schul- 
bereich ein Jahr. 
Beförderung und 
Einweisung in die 
Planstelle nach 
Vorliegen der lauf-
bahn- und haus-
haltsrechtlichen 
Voraussetzungen.

Ministerium 
für Schule und 
Berufsbildung 
des Landes 
Schleswig- 
Holstein
III 26 
Postfach 7124
24171 Kiel

2.2 Caspar-Voght-Schule
Grund- und Gemein-
schaftsschule mit 
Oberstufe i.E. der 
Gemeinde Rellingen  
in Rellingen

Rellingen Leiterin/Leiter  
der Oberstufe

Bewerberinnen/
Bewerber mit der 
Lehrbefähigung für 
Gymnasien

A 15 Aufgabenüber- 
tragung zum 
1. August 2017. 
Auf die Erprobungs-
zeit gemäß § 20  
Abs. 2 Nr. 3 LBG 
wird hingewiesen.
Sie beträgt im Schul- 
bereich ein Jahr. 
Beförderung und 
Einweisung in die 
Planstelle nach 
Vorliegen der lauf-
bahn- und haus-
haltsrechtlichen 
Voraussetzungen.

Ministerium 
für Schule und 
Berufsbildung 
des Landes 
Schleswig- 
Holstein
III 26
Postfach 7124
24171 Kiel
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3. Berufsbildende Schulen

3.1 Berufsbildungs-
zentrum Plön

Plön Leitung/Koordination 
der Abteilung Ausbil-
dungs- und Berufs-
vorbereitung *)

A  15 Aufgabenüber- 
tragung zum 
1. August 2017. 
Auf die Erprobungs-
zeit gemäß § 20  
Abs. 2 Nr. 3 LBG 
wird hingewiesen.
Sie beträgt im Schul- 
bereich ein Jahr. 
Beförderung und 
Einweisung in die 
Planstelle nach 
Vorliegen der lauf-
bahn- und haus-
haltsrechtlichen 
Voraussetzungen.

Berufsbildungs-
zentrum Plön
Heinrich-Rieper-
Straße 3
24306 Plön

3.2 BBZ am Nord-Ostsee-
Kanal

Rendsburg Leitung/Koordination 
der Abteilung Elek-
trotechnik **)

A 15 Aufgabenüber- 
tragung zum 
1. August 2017. 
Auf die Erprobungs-
zeit gemäß § 20  
Abs. 2 Nr. 3 LBG 
wird hingewiesen.
Sie beträgt im Schul- 
bereich ein Jahr. 
Beförderung und 
Einweisung in die 
Planstelle nach 
Vorliegen der lauf-
bahn- und haus-
haltsrechtlichen 
Voraussetzungen.

BBZ am Nord-
Ostsee-Kanal
Herrenstraße 
30-32
24768 Rends-
burg

Schule Ort Bezeichnung  
der Stelle

Bes.-Gr. Zeitpunkt der
Besetzung

Bewerbung an das

*) Interessierte Bewerberinnen und Bewerber können das spezielle Anforderungsprofil dieser Stelle beim 
Berufsbildungszentrum Plön, Heinrich-Rieper-Straße 3 in 24306 Plön anfordern.
Lehrkräfte im Angestelltenverhältnis müssen die fachlichen und pädagogischen (ausbildungs- und prüfungs-
mäßigen) Voraussetzungen für die Einstellung in das Beamtenverhältnis (Studienrätin/Studienrat) erfüllen.

**) Interessierte Bewerberinnen und Bewerber können das spezielle Anforderungsprofil dieser Stelle beim BBZ 
am Nord-Ostsee-Kanal, Herrenstraße 30-32 in 24768 Rendsburg anfordern.
Lehrkräfte im Angestelltenverhältnis müssen die fachlichen und pädagogischen (ausbildungs- und prüfungs-
mäßigen) Voraussetzungen für die Einstellung in das Beamtenverhältnis (Studienrätin/Studienrat) erfüllen.
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Schule Ort Bezeichnung  
der Stelle

Bes.-Gr. Zeitpunkt der
Besetzung

Bewerbung an das

3.3 Berufsbildungszen-
trum  Rendsburg-
Eckernförde

Rendsburg Leitung/Koordi-
nation der Kaufmän-
nischen Abteilung II 
am Standort Rends-
burg sowie abtei-
lungs- und stand-
ortübergreifende 
Aufgaben *)

A 15 Aufgabenüber- 
tragung zum 
1. Februar 2017. 
Auf die Erprobungs-
zeit gemäß § 20  
Abs. 2 Nr. 3 LBG 
wird hingewiesen.
Sie beträgt im Schul- 
bereich ein Jahr. 
Beförderung und 
Einweisung in die 
Planstelle nach 
Vorliegen der lauf-
bahn- und haus-
haltsrechtlichen 
Voraussetzungen.

Berufsbildungs-
zentrum Rends-
burg-Eckernförde
Kieler Straße 30
24768 Rends-
burg

3.4 Berufsbildungszent-
rum Schleswig

Schleswig Koordinator/in,  
Leitung der Außen-
stelle Kappeln **)

A 15 Aufgabenüber- 
tragung zum 
1. August 2017. 
Auf die Erprobungs-
zeit gemäß § 20  
Abs. 2 Nr. 3 LBG 
wird hingewiesen.
Sie beträgt im Schul- 
bereich ein Jahr. 
Beförderung und 
Einweisung in die 
Planstelle nach 
Vorliegen der lauf-
bahn- und haus-
haltsrechtlichen 
Voraussetzungen.

Berufs bildungs- 
zentrum  
Schleswig
Flensburger 
Straße 19 b
24837 Schleswig

*) Interessierte Bewerberinnen und Bewerber können das spezielle Anforderungsprofil dieser Stelle beim 
Berufsbildungszentrum Rendsburg-Eckernförde, Kieler Straße 30 in 24768 Rendsburg anfordern.
Lehrkräfte im Angestelltenverhältnis müssen die fachlichen und pädagogischen (ausbildungs- und prüfungs-
mäßigen) Voraussetzungen für die Einstellung in das Beamtenverhältnis (Studienrätin/Studienrat) erfüllen.

**) Interessierte Bewerberinnen und Bewerber können das spezielle Anforderungsprofil dieser Stelle beim 
Berufsbildungszentrum Schleswig, Flensburger Straße 19 b in 24837 Schleswig  anfordern.
Lehrkräfte im Angestelltenverhältnis müssen die fachlichen und pädagogischen (ausbildungs- und prüfungs-
mäßigen) Voraussetzungen für die Einstellung in das Beamtenverhältnis (Studienrätin/Studienrat) erfüllen.
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Koordinatorenstellen für schulfachliche Aufgaben an Gemeinschaftsschulen

An den Gemeinschaftsschulen werden weitere Stellen von Konrektorinnen und Konrektoren als Koordinatorinnen 
und Koordinatoren für schulfachliche Aufgaben ausgeschrieben. 
In der nachfolgenden Auflistung wird jeweils eine Kernaufgabe der künftigen Koordinatorinnen und Koordinatoren 
genannt; zur Festlegung des jeweiligen Aufgabenprofils im Detail sind innerhalb des Schulleitungsteams entspre-
chende Absprachen zu treffen. Zur Orientierung kann dabei die Aufgabenbeschreibung unter Ziffer VII (3) des 
Erlasses vom 18. Mai 1998 - III 4 - 0332.3 (NBl. MBWFK. Schl.-H. S. 266) verwendet werden.
Den Schulen steht für die Wahrnehmung der Koordinierungsfunktionen gemäß § 7 des Leitungszeiterlasses 
(Erlass des Ministeriums für Bildung und Kultur zur Bemessung des schulischen Zeitbudgets für die Wahrneh-
mung von Leitungsaufgaben sowie für die pädagogische Arbeit und für Schulentwicklung  vom 31. August 2010, 
NBl. MBK. Schl.-H. S. 277) ein Zeitbudget zur Verfügung. 
Für die ausgeschriebenen Koordinatorenstellen können sich grundsätzlich Lehrkräfte der an der jeweiligen Schul-
art vertretenen Laufbahnen bewerben; Lehrkräfte mit der Laufbahnbefähigung für Sonderschulen kommen jedoch 
nur für die Koordination des Förderzentrumsteils in Frage. Die Auswahlentscheidungen werden jeweils nach 
Eignung und Leistung getroffen; die Laufbahn der Bewerberinnen und Bewerber ist dabei ohne Belang. 
Die Landesregierung setzt sich für die Beschäftigung schwerbehinderter Menschen ein. Daher werden schwerbe-
hinderte Bewerberinnen und Bewerber bei entsprechender Eignung bevorzugt berücksichtigt.
Die Landesregierung ist bestrebt, ein Gleichgewicht zwischen weiblichen und männlichen Beschäftigten zu errei-
chen. Frauen werden daher bei gleichwertiger Qualifikation im Rahmen der gesetzlichen Möglichkeiten vorrangig 
berücksichtigt.
Ausdrücklich begrüßen wir es, wenn sich Menschen mit Migrationshintergrund bei uns bewerben. Auf die Vorlage 
von Lichtbildern/Bewerbungsfotos verzichten wir ausdrücklich und bitten daher, hiervon abzusehen. 
Nach Auswahl der Bewerberinnen und Bewerber erfolgt zunächst die Übertragung der Aufgaben. Beförderung 
und Einweisung in die Planstelle werden nach einer Erprobung gemäß § 20 Abs. 2 Nr. 3 LBG und bei Vorliegen 
der laufbahn- und haushaltsrechtlichen Voraussetzungen vorgenommen.
Bitte achten Sie auf die nachstehenden allgemeinen Hinweise, die entsprechend anzuwenden sind.
Bewerbungen sind über das zuständige Schulamt auf dem Dienstwege an das Ministerium für Schule und Berufs-
bildung des Landes Schleswig-Holstein - III 21 - zu richten. Bitte verzichten Sie aus Gründen des Umweltschutzes 
auf die Verwendung von Kunststoffmappen und Plastikhüllen.
Die Schulen, für die Sie sich bewerben, werden von hier aus über die eingegangenen Bewerbungen informiert.

Bezeichnung der 
Stelle 
Bes.-Gruppe

Zeitpunkt der 
Besetzung

Aufgabe/Koordination Bewerbungen 
an das

Hans-Böckler-
Schule 
Gemeinschafts-
schule der Stadt 
Neumünster

Koordinatorin/ 
Koordinator 
 
A 12 Z 
(GH-Laufbahn)

1. Februar 2017 Koordination von Grundschul-
angelegenheiten

Ministerium 
für Schule und 
Berufsbildung 
III 21 
Jensendamm 5 
24103 Kiel

Klaus-Groth-
Schule 
Grund- und 
Gemeinschafts-
schule der Stadt 
Heide 
 
Kreis Dithmarschen

Koordinatorin/ 
Koordinator 
 
A 12 Z 
(GH-Laufbahn)

zum nächstmöglichen 
Zeitpunkt

Koordination von Grundschul-
angelegenheiten

Ministerium 
für Schule und 
Berufsbildung 
III 21 
Jensendamm 5 
24103 Kiel

Grund- und 
Gemeinschafts-
schule im  
Quellental in  
Pinneberg 
 
Kreis Pinneberg 
 
3. Ausschreibung

Koordinatorin/ 
Koordinator 
 
A 12 Z 
(GH-Laufbahn)

zum nächstmöglichen 
Zeitpunkt

Koordination von Grundschul-
angelegenheiten

Ministerium 
für Schule und 
Berufsbildung 
III 21 
Jensendamm 5 
24103 Kiel

Bruno-Lorenzen-
Schule 
Gemeinschafts-
schule in  
Schleswig 
 
Kreis Schleswig-
Flensburg

Koordinatorin/ 
Koordinator 
 
max. A 15 
Die Besoldung 
erfolgt laufbahn-
bezogen.

zum nächstmöglichen 
Zeitpunkt

Koordination schulfachlicher 
und schulorganisatorischer 
Aufgaben

Ministerium 
für Schule und 
Berufsbildung 
III 21 
Jensendamm 5 
24103 Kiel
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Ausschreibung der Schulleiterstellen

Schule Bezeichnung 
der Stelle  
Bes.-Gruppe
Schüleranzahl

Zeitpunkt 
der  
Besetzung

Schulprofil Bewerbungen an das

1. Grundschulen
1.1 Grundschule Bars-

büttel
Soltausredder 18
22885 Barsbüttel

2. Ausschreibung

Schulleiterin/
Schulleiter

A 13 Z

274 Schüler/
innen

zum nächst-
möglichen 
Zeitpunkt

– dreizügige Grundschule
– Kollegium besteht aus 16  

Kolleg/innen und einer Schul-
sozialarbeiterin

– Schule verfügt neben den 
Klassenräumen über zwei Turn- 
hallen, einen Werkraum, einen 
Musik- und einen Computerraum

– Computer in den Klassen- und 
Gruppenräumen miteinander 
vernetzt

– interaktives Whiteboard in 
jedem Klassenraum

– lebendiges Schulleben, siehe 
Homepage:  
www.gs-barsbuettel.de

– enge Zusammenarbeit mit den 
Kitas und der Gemeinschafts-
schule

– Betreuungsangebot durch 
den privaten Verein „Ampel-
männchen“ vor und nach der 
Schule

– seit Schuljahresbeginn 2015/16 
Offene Ganztagsschule

– Pausenhof mit Spielgeräten, 
die reichliche Aktivitäten 
ermöglichen

– grünes Klassenzimmer, das 
Unterricht im Freien möglich 
macht

– gute Zusammenarbeit zwi-
schen Elternschaft, Kollegium 
und Verwaltung

Schulamt des Kreises 
Stormarn
Mommsenstraße 11
23843 Bad Oldesloe

1.2 Grundschule Lütte 
School
Abschiedskoppel 6
24558 Henstedt-
Ulzburg

Schulleiterin/
Schulleiter

A 13 Z

281 Schüler/
innen

1. August 
2017

– dreizügige Grundschule
– engagiertes Kollegium mit 

Unterrichtsplanung in Klassen-
stufenfachteams und interner 
Evaluation

– sehr gute Kooperation mit 
dem räumlich angeschlosse-
nen Hort

– bildungsfreundlicher Schul-
träger, Schulsozialarbeit, 
Kooperationserzieherin, Haus-
aufgabenhilfe, zwei Arbeitsge-
meinschaften

– Schulassistentin seit Februar 
2016

– Gesundheitsförderung (Klasse 
2000-Zertifikat, gemeinsame 
tägliche Frühstückspause, 
Prävention zur Zahngesund-
heit)

– Gewaltprävention (Projekte 
der Schulsozialpädagogin, 
Zusammenarbeit mit PETZE)

Schulamt des Kreises 
Segeberg
Hamburger Straße 30
23795 Bad Segeberg

→
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Schule Bezeichnung 
der Stelle  
Bes.-Gruppe
Schüleranzahl

Zeitpunkt 
der  
Besetzung

Schulprofil Bewerbungen an das

– enge Zusammenarbeit mit dem 
örtlichen Förderzentrum und 
außerschulischen Einrichtungen

– Förderung leistungsstarker 
Kinder (Känguru-Wettbe-
werb, Enrichmentprogramm, 
Matheolympiade)

– Demokratieförderung durch 
Klassenratsstunden und 
Schülerparlament

– Leseförderung durch „Antolin“
– Angebot einer ganzjährigen 

Chor-AG und einer Naturwis-
senschafts-AG mit Mitteln des 
Schulträgers (siehe oben)

– Angebot eines Musikprojektes 
in Kooperation mit der Kreis-
musikschule unterstützt vom 
Lions Club Henstedt-Ulzburg

– verschiedene AGs
– intensive Zusammenarbeit mit 

den umliegenden Kitas mithilfe 
der Kooperationserzieherin

– engagierter SEB
– aktiver Förderverein
– vielfältiges Schulleben
– gute PC-Ausstattung
– modernes Schulgebäude mit 

hellen, freundlichen Räumen
– behindertengerecht (Türen, 

Toiletten, Fahrstuhl)
– Sporthalle
– Kunstrasenplatz, Bolzplatz, 

weitere Außensportanlage, 
moderne Spielgeräte auf dem 
Schulhof, grünes Klassenzim-
mer, Schulgartenplatz vorhan-
den (noch nicht angelegt)

1.3 Helen-Keller-Schule
Grundschule mit 
Förderzentrum
Scharnhorststraße 6
23812 Wahlstedt

3. Ausschreibung

stellvertretende
Schulleiterin/
stellvertretender
Schulleiter

A 13 (GH-Lauf-
bahn)

oder

A 14 (SoS-
Laufbahn)

318 Schüler/
innen in der 
Grundschule
und
57 Schüler/
innen in inte-
grativer 
Be schulung

zum nächst-
möglichen 
Zeitpunkt

Grundschule:
– Jahrgangsstufe 1 dreizügig und 

ab Jahrgangsstufe 2 vierzügig
– DaZ-Zentrum (Angebote in 

der Basis- und Aufbaustufe)
– ausgezeichnet als Modell-

schule im Rahmen der Nut-
zung digitaler Medien

– Teilnahme am Gesundheitsför- 
derungsprogramm Klasse 2000

– feste Arbeitsgemeinschaften
– Offene Ganztagsschule
– intensive Netzwerkarbeit, u. a. 

regelmäßiger Austausch mit 
den Kitas vor Ort

Förderzentrum:
– Mitarbeit in Präventionsmaß-

nahmen der Grundschulen im 
Einzugsbereich

– integrative Maßnahmen für 
vier Grundschulen und eine 
Gemeinschaftsschule an ver-
schiedenen Schulstandorten

Schulamt des Kreises 
Segeberg
Hamburger Straße 30
23795 Bad Segeberg

→
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Schule Bezeichnung 
der Stelle  
Bes.-Gruppe
Schüleranzahl

Zeitpunkt 
der  
Besetzung

Schulprofil Bewerbungen an das

– Beteiligung an Flexmaßnah-
men der örtlichen Gemein-
schaftsschule

– vorschulische Sprachförderung 
an Kitas im Einzugsbereich

Gesamtsystem:
– alle Aufgabengebiete bilden 

eine organisatorisch verbun-
dene Einheit

– gemeinsame und schulart-
übergreifende Arbeit im Sinne 
einer Schule

– großzügige räumliche und 
mediale Ausstattung

– großer und altersgerecht mit 
Spielgeräten ausgestatteter 
Schulhof

– Nutzung der fußläufig zu errei-
chenden großzügigen Sport-
stätten inklusive Schwimmhalle

– engagierte und arbeitsbereite 
Eltern- und Lehrerschaft

– Schulsozialarbeit
– tägliches Schulfrühstück
– Schulschwimmunterricht in 

Jahrgangsstufe 3
– jährlich wiederkehrende große 

Schulveranstaltung
– gute Vernetzung intern und extern

1.4 Bürgerschule
Carl-Legien- 
Straße 1
25348 Glückstadt

2. Ausschreibung

Schulleiterin/
Schulleiter

A 14

373 Schüler/
innen

zum nächst-
möglichen 
Zeitpunkt

– vierzügige Grundschule mit 
DaZ-Zentrum, einzige Grund-
schule vor Ort, jahrgangsge-
bundener Unterricht

– Eingangsphase: intensive 
präventive Fördermaßnahmen, 
erfolgreiche Zusammenarbeit 
mit FöZ (Sonderschullehr-
kräfte am Standort) unter 
Einbeziehung von Schulsozial-
arbeit und Schulassistenz

– Kollegium: engagiert und 
aufgeschlossen, intensive 
Kooperation mit den ebenfalls 
engagierten pädagogischen 
Mitarbeiter/innen

– Lehrkräfte und Mitarbeiter/
innen nehmen diverse Auf-
gabenbereiche selbstständig 
und zuverlässig wahr

– Schulträger: konstruktive 
Zusammenarbeit und Unter-
stützung

– Schulsozialarbeit: zwei Mitar-
beiterinnen (insgesamt ganze 
Stelle) und Schulassistenz: 
drei Mitarbeiter/innen (insge-
samt ganze Stelle, Arbeitge-
ber für alle: Schulträger)

– Fördermaßnahmen: umfang-
reiches Angebot

Schulamt des Kreises 
Steinburg
Viktoriastraße 16-18
25524 Itzehoe

→
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Schule Bezeichnung 
der Stelle  
Bes.-Gruppe
Schüleranzahl

Zeitpunkt 
der  
Besetzung

Schulprofil Bewerbungen an das

– Zusammenarbeit mit der 
Elternschaft: regelmäßig und 
konstruktiv, Elternlotsendienst, 
Frühstücksmütter

– Ausstattung mit Lehr- und 
Lernmitteln: sächlich ange-
messen und umfangreich

– Raumangebot: Musikraum, 
Werkraum

– zwei PC-Räume, Schulküche, 
zweiteilige Sporthalle (auch als 
Theater nutzbar), Mensa, Stadt- 
teilbücherei für GS-Alter, Klassen- 
räume für OGTS, Kleinsport- 
platz, zahlreiche Bewegungs- 
möglichkeiten auf dem Schulhof

– OGTS: vielfältiges Kursan-
gebot und starke Nutzung 
inklusive Grundschulbetreu-
ung von täglich 7.00 bis 8.00 
und 12.00 bis 16.00 Uhr

– Träger OGTS: Schulträger, 
stellt 24 Stunden zusätzlich 
Personal für OGTS-Verwal-
tung und -Organisation

– Veranstaltungskalender: 
Klassenfahrten im 3. oder 
4. Jahrgang, Theatervorfüh-
rungen, Musikveranstaltun-
gen, Sportfeste, Schulfeste 
(Vogelschießen), Projekttage, 
Mathe-Känguru

– regelmäßige Zusammenarbeit 
mit Kitas, Gemeinschaftsschule 
und Gymnasium vor Ort

1.5 Schule Grönauer 
Baum
Reetweg 5-7
23562 Lübeck

Schulleiterin/
Schulleiter

A 13

161 Schüler/
innen

zum nächst-
möglichen 
Zeitpunkt

– zweizügige Grundschule im 
Bildungshaus 1 bis 10 und 
entsprechender Zusammenar-
beit zwischen der Schule, der 
Betreuungseinrichtung und 
der Kita des UKSH auf einem 
Gelände

– Offene Ganztagsschule mit 
vielfältigen Angeboten

– DaZ-Zentrum
– Lerngruppe Erziehungshilfe 

als pädagogische Insel
– soziale Gruppe
– Schwimmunterricht in Jahr-

gangsstufe 3
– Literaturwoche
– Projekt „Musik ist Klasse“, 

jedes Kind lernt ein Instru-
ment, Kooperation mit der 
Musik- und Kunstschule

– Einsatz von Lesementoren
– Streitschlichter
– enge Kooperation mit dem 

Förderzentrum
– aktive und engagierte Eltern-

schaft
– aufgeschlossenes, kooperati-

ves Kollegium

Schulamt in der 
Hanse stadt Lübeck
Kronsforder Allee 2-6
23560 Lübeck
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Schule Bezeichnung 
der Stelle  
Bes.-Gruppe
Schüleranzahl

Zeitpunkt 
der  
Besetzung

Schulprofil Bewerbungen an das

2. Gemeinschaftsschulen
2.1 Auenwaldschule

Stolker Straße 4
24860 Böklund

Schulleiterin/
Schulleiter

A 13 Z  
(GH-Laufbahn)

oder

A 14 Z  
(RS-Laufbahn / 
Sekundarschul-
lehrkräfte Sek. I)

oder

A 15 Z  
(Gym-Laufbahn)

253 Schüler/
innen

1. August 
2017

– Gemeinschaftsschule ohne 
gymnasiale Oberstufe

– auslaufender Regionalschulteil
– Offene Ganztagsschule
– gelebte Inklusion in allen Jahr-

gangsstufen
– vertrauensvolle Zusammenar-

beit mit dem Förderzentrum
– intensive Zusammenarbeit mit 

Erziehungshilfeeinrichtungen
– einsatzfreudiges und innova-

tives Kollegium mit derzeit 24 
Kolleg/innen, davon 3 Lehr-
kräfte des Förderzentrums

– Lehrkräfte der verschiedenen 
Schularten bereiten Unterricht 
im Team vor und nach

– Ausbildungsschule
– Zukunftsschule seit 2012
– engagierte, unterstützende 

Schulsozialarbeit
– SiS (Seniorpartner in der Schule)
– intensive Berufsorientierung: 

Berufseinstiegsbegleitung 
(BerEb), Berufsorientie-
rungsprogramm (BOP) mit 
Potenzialanalyse in 7 und 
Werkstattwochen in 8, zwei 
Betriebspraktika, Bewerbung 
um das Berufswahlsiegel

– Konfliktlotsen-Ausbildung
– Klassenratsstunde in allen Klassen
– Schulsanitäter
– Cafeteria (betrieben durch 

den Förderverein)
– Patenschaften der Neunt-

klässler für die Fünftklässler
– grundsaniertes Gebäude
– große Dreifeldsporthalle
– großzügige Außensportanlagen
– sehr gute räumliche Ausstattung
– Schülerbücherei
– sehr gute EDV-Ausstattung
– WLAN für die gesamte Schule
– neu und schülergerecht 

gestalteter Schulhof
– abwechslungsreiches, aktives 

Schulleben
– Schulhund
– Starke Schule 2015
– Kooperation mit dem BBZ
– Kooperation mit der Grund-

schule im Hause (eigene Lei-
tung) und den umliegenden 
Grundschulen

Schulamt des Kreises 
Schleswig-Flensburg
Flensburger Straße 7
24837 Schleswig

– Kooperation mit Betrieben 
vor Ort und den umliegenden 
Gemeinden im Rahmen der 
Partnerschaft Schule - Wirtschaft

– vertrauensvolle Zusammenar-
beit mit Elternschaft, Förder-
verein und Schulträger
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Schule Bezeichnung 
der Stelle  
Bes.-Gruppe
Schüleranzahl

Zeitpunkt 
der  
Besetzung

Schulprofil Bewerbungen an das

2.2 Theodor-Storm-
Schule
Grund- und Gemein-
schaftsschule des 
Amtes Hohner-
Harde
Schulstraße 1
24806 Hohn

Schulleiterin/
Schulleiter

A 14 Z  
(GH-Laufbahn)

oder

A 15  
(RS-Laufbahn / 
Sekundarschul-
lehrkräfte Sek. I)

oder

A 15 Z 
(Gym-Laufbahn)

519 Schüler/
innen

1. August 
2017

– zwei- bis dreizügige Gemein-
schaftsschule (im 4. Jahr-
gang) mit ein- bis zweizügiger 
Grundschule, auslaufende 
Regionalschule, zurzeit 23 
Klassen (GS: 151, Sek I: 368)

– Kooperation mit den BBZ 
Rendsburg-Eckernförde und 
Am Nord-Ostsee-Kanal

– kooperatives und engagiertes 
Kollegium mit 38 Lehrkräften

– inklusive Beschulung in allen 
Jahrgangsstufen

– umfassendes Konzept zur 
Berufsorientierung mit mehre-
ren Praktika, Berufseinstiegs-
begleitung, Kooperation mit 
der Kreishandwerkerschaft 
und Betrieben der Region, 
Bewerbung „Berufswahlsiegel“

– sportlich orientierte Schule 
mit Schwimmunterricht im 
angeschlossenen Freibad, 
Großsporthalle, Gymnastik-
halle, Sportplatz und Leicht-
athletikanlagen

– Schwerpunkt Umweltbildung, 
mehrfache Auszeichnung als 
Zukunftsschule

– Offene Ganztagsschule an 
fünf Tagen, Mensa und Schü-
lerkiosk

– Pädagogische Insel und  
intensive und engagierte 
Schulsozialarbeit

– intensive Zusammenarbeit 
Kita/Schule

– Ausbildung und Einsatz von 
Konfliktlotsen und Schulsani-
tätern

– gute Ausstattung, u.a. im EDV- 
Bereich (Arbeit mit I-Serv)

– engagierte Elternschaft, 
Förderverein und Verein 
„Betreute Grundschule“

– sehr gute Zusammenarbeit 
mit einem verlässlich unter-
stützenden Schulträger

– Ausbildungsschule
– Homepage:  

www.schule-hohn.de

Schulamt des Kreises 
Rendsburg-Eckernförde
Kaiserstraße 8
24768 Rendsburg
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Schule Bezeichnung 
der Stelle  
Bes.-Gruppe
Schüleranzahl

Zeitpunkt 
der  
Besetzung

Schulprofil Bewerbungen an das

2.3 Max-Tau-Schule
Grund- und Gemein-
schaftsschule der 
Landeshauptstadt 
Kiel
Odensestraße 6
24109 Kiel

3. Ausschreibung

Schulleiterin/
Schulleiter

A 14 Z 
(GH-Laufbahn)

oder

A 15 
(RS-Laufbahn / 
Sekundarschul-
lehrkräfte Sek. I)

oder

A 15 Z 
(Gym-Laufbahn)

620 Schüler/
innen

zum nächst-
möglichen 
Zeitpunkt

– zwei- bis dreizügige Grund- 
und Gemeinschaftsschule

– Offene Ganztagsschule mit 
vielfältigem Nachmittagsange-
bot, Hausaufgabenbetreuung, 
Mensabetrieb

– einsatzfreudiges und aufge-
schlossenes Kollegium

– intensive Zusammenarbeit mit 
dem Förderzentrum im Bereich 
der integrativen Beschulung

– intensive Zusammenarbeit mit 
der Schulsozialarbeit in allen 
Jahrgangsstufen

– enge Kooperation von 
Jugendhilfe und Schule

– Ausbildungsschule
– Kooperationsschule für meh-

rere Grundschulen
– intensive Berufsorientierung 

und Berufsvorbereitung mit 
mehreren Kooperationspartnern

– enge Vernetzung mit den 
Institutionen im Stadtteil

– Polizeisprechstunde
– DaZ-Kompetenzzentrum 

für die Primarstufe und die 
Sekundarstufe I

– Dänisch als zweite Fremdsprache
– enge Zusammenarbeit mit 

den Kitas

Schulamt Kiel
Andreas-Gayk-Straße 31
24103 Kiel

2.4 Gemeinschafts-
schule am Hamberg
Am Sportplatz 21
25712 Burg

stellvertretende
Schulleiterin/
stellvertretender
Schulleiter

A 13 Z (GH-
Laufbahn)

oder

A 14 Z (RS-
Laufbahn / 
Sekundarschul-
lehrkräfte Sek. I)

oder

A 15 (Gym-
Laufbahn)

458 Schüler/
innen

1. Februar 
2017

– dreizügige Gemeinschafts-
schule mit Offenem Ganz-
tagsbetrieb und Mittagsver-
pflegung in der Mensa

– 33 Lehrkräfte aller Laufbahnen 
mit ausgeprägter Teamarbeits- 
kultur, Ausbildungsschule mit 
zurzeit einem Lehramtsanwärter

– zertifizierte Zukunftsschule, 
Referenzschule Ganztägiges 
Lernen, MINT-Schule, Stütz-
punktschule des DFB

– mehrere neue Nawi- und Tech- 
nikräume, Großsporthalle und 
mehrere Sportplätze, benach- 
bartes Schwimmbad, Koope-
rationen mit Nachbargymna-
sien, Sasol, Internationaler 
Wattenmeerschule u.v.a., zwei 
Computerräume, zusätzlich 
Klassensatz mobiler Notebooks, 
großzügiges Pausen- und 
Außengelände, viele Spiel-
möglichkeiten, Kanupool

– teamorientierte Leitungsstruktur
– Schulsozialarbeit
– Schulpartnerschaften in Frank- 

reich, England und Dänemark
– konstruktive Zusammenarbeit 

mit Elternbeirat und Schulträger
– Schulgestaltung durch Schü-

lervertretung, Schüler als AG-
Leiter, Schulsanitätsdienst, 
Streitschlichter, Vorhabenwoche, 
bewegte Pause

Schulamt des Kreises 
Dithmarschen
Stettiner Straße 30
25746 Heide
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2.5 Poul-Due-Jensen-
Schule
Neumünsterstraße 22
23812 Wahlstedt

Schulleiterin/
Schulleiter

A 13 Z 
(GH-Laufbahn)

oder

A 14 Z 
(RS-Laufbahn / 
Sekundarschul-
lehrkräfte Sek. I)

oder

A 15 Z 
(Gym-Laufbahn)

334 Schüler/
innen

1. August 
2017

– zwei- bis vierzügige Gemein-
schaftsschule ohne gymnasi-
ale Oberstufe

– einsatzfreudiges, innovatives 
Kollegium

– eigenes Verwaltungsgebäude 
mit zwei Lehrerzimmern und 
diversen Konferenzräumen; 
in allen Räumen LAN/W-LAN 
Verbindung

– Kooperation mit BBZ in  
Segeberg

– Kooperation und aktive 
Zusammenarbeit mit mehre-
ren Betrieben

– Berufsorientierung mit Prak-
tika in verschiedenen Jahr-
gangsstufen

– enge Zusammenarbeit mit 
JobA und Arbeitsagentur

– intensive Zusammenarbeit mit 
zwei Schulsozialarbeiterinnen

– Offener Ganztagsbetrieb  
mit vielfältigem Angebot, 
Hausaufgabenhilfe und 
Mensabetrieb

– Ausbildungsschule
– gute räumliche Ausstattung, 

Gruppenarbeitsräume bis 
Klassenraumgröße

– moderne EDV-Ausstattung in 
mehreren PC-Räumen

– DaZ-Zentrum
– LEGO Education Projekt mit 

Enrichment-Programm
– Schulsanitätsdienst; Ausbil-

dung und Einsatz
– Streitschlichter, Ausbildung 

und Einsatz
– Suchtprävention in Zusam-

menarbeit mit Polizei und ATS
– Trainingsraum-Konzept
– Schulband mit professioneller 

Leitung
– sehr gutes Sportstätten-Ange-

bot mit C-Stadion, Kunstra-
senplatz, Tartan-Laufanlagen, 
Turnhalle mit Gymnastikraum, 
3-Feldhalle

– vertrauensvolle und stets 
unterstützende Zusammen-
arbeit mit Schulträger

– enger Kontakt und 
Zusammen arbeit mit Eltern 
und Förderverein

Schulamt des Kreises 
Segeberg
Hamburger Straße 30
23795 Bad Segeberg

Schule Bezeichnung 
der Stelle  
Bes.-Gruppe
Schüleranzahl

Zeitpunkt 
der  
Besetzung

Schulprofil Bewerbungen an das
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Schule Bezeichnung 
der Stelle  
Bes.-Gruppe
Schüleranzahl

Zeitpunkt 
der  
Besetzung

Schulprofil Bewerbungen an das

2.6 Erich Kästner 
Gemeinschafts-
schule
- mit Oberstufe - 
Schule der Stadt 
Elmshorn

stellvertretende 
Schulleiterin/
stellvertretender 
Schulleiter

max. A 15 Z

Die angegebene 
Besoldungs-
gruppe kann nur 
erreicht werden, 
wenn die haus-
haltsrechtlichen 
und laufbahn-
rechtlichen Vor-
aussetzungen 
erfüllt sind.

ca. 1.400  
Schüler/innen

1. August 
2017

– Gemeinschaftsschule mit 
Oberstufe

– gebundene Ganztagsschule 
mit Pausen- und Mittagsver-
pflegung

– sieben- (zum Teil noch acht-) 
zügige Sekundarstufe I mit 
einer bis vier Integrationsklas-
sen pro Jahrgangsstufe

– fünfzügige Oberstufe (gesell-
schaftswissenschaftliche, 
naturwissenschaftliche und 
Sportprofile) 

– zwei Standorte
– am Hauptstandort neuer 

Schulcampus mit modernen 
Fachräumen und IT-Ausstat- 
tung, Mensa, vielfältigen Außen- 
anlagen, Sporthallen, Außen-
sportanlagen und Stadion

– Ganztags- und Freizeitbereich 
mit Spielezone, Spieleaus-
gabe, Freizeitküche und 
-werkstatt

– Stadtteilbücherei im Haus

Schwerpunkte:
– individuelle und strukturelle 

Förderung von Inklusion 
und Teilhabe (umfangreicher 
I-Bereich, Schullaufbahn-
beratung, Förderkonzepte, 
Begabungsförderung u.a.)

– Erziehung zur Selbststän-
digkeit und Engagement 
(selbstständiges Lernen, 
Projekt Schüler übernehmen 
Verantwortung, Internationa-
les Jugendprogramm, Schul-
partnerschaften Frankreich, 
Russland, Senegal)

– Berufsorientierung, Berufshin-
führung und Studienberatung 
(Praktika, Berufseinstiegsbe- 
gleitung, Wirtschaftstage u.a.)

– Schulgemeinschaft über den 
Unterricht hinaus (Freizeiten, 
Big Band und Instrumental-
unterricht, Musical- und The-
ateraufführungen, Konzerte, 
Basar, Flohmarkt)

– ca. 115 engagierte Kollegin-
nen und Kollegen

– ca. 50 weitere pädagogische 
Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter einschließlich Eltern

Ministerium für  
Schule und Berufs-
bildung des Landes 
Schleswig-Holstein 
III 26
Postfach 7124
24171 Kiel

– enge und vertrauensvolle 
Zusammenarbeit mit SV und 
Schulelternbeirat

– teamorientierte Schulleitung
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Schule Bezeichnung 
der Stelle  
Bes.-Gruppe
Schüleranzahl

Zeitpunkt 
der  
Besetzung

Schulprofil Bewerbungen an das

2.7 Schule am Burgfeld  
Gemeinschafts-
schule mit Ober-
stufe i.E. des 
Schulverbandes 
Bad Segeberg in 
Bad Segeberg

Schulleiterin/
Schulleiter

Bewerbe-
rinnen und 
Bewerber mit 
Lehrbefähigung 
Grund- und 
Hauptschule, 
Realschule oder 
Gymnasium

bei Vorliegen 
der laufbahn-
rechtlichen Vor-
aussetzungen 
max. A 16

ca. 870 Schüler/ 
innen, ca.  
66 Lehrkräfte

1. August 
2017

– Gemeinschaftsschule mit 
Oberstufe i.E.

– in der Sekundarstufe I fünf- 
bis sechszügig mit min-
destens einer I-Klasse pro 
Jahrgang und jahrgangsüber-
greifender Flexklasse in 9

– in der Sekundarstufe II drei 
Profile (gesellschaftswis-
senschaftliches, naturwis-
senschaftliches Profil und 
Sportprofil)

– DaZ-Zentrum für die Region 
Segeberg und Umgebung 
mit 75 Schüler/innen in der 
Basisstufe

– Lernband in den Jahrgangs-
stufen 5 und 9, Freiarbeit in den 
Jahrgangsstufen 6, 7 und 8

– Schule ohne Rassismus / 
Schule mit Courage

– Referenzschule „ganztägig 
lernen“

– Schulsozialarbeit (Sozial-
pädagogen, Jugend stärken 
im Quartier, Streitschlichter, 
Busengel)

– Offene Ganztagsschule mit 
vielfältigem Nachmittagsangebot

– neue Mensa mit 75 bis 100 
Plätzen

– sehr gute Ausstattung mit 
Fachräumen, z. B. mehrere 
PC-, NaWi-, Video-, Technik-
räume, Sport- und Spielhalle

– bilingualer Unterricht ab Jahr-
gangsstufe 7

– musisch-ästhetischer Schwer-
punkt mit WPU-Unterricht 
und jährlichen Theater- und 
Musikaufführungen

– Berufsvorbereitung mit 
Assessment in Jahrgangs-
stufe 7, Berufsfelderprobung, 
zahlreichen Praktika und 
Jobcoach

– www.Schule-am-Burgfeld.de

Ministerium für  
Schule und Berufs-
bildung des Landes 
Schleswig-Holstein
III 261
Postfach 7124
24171 Kiel



ALLGEMEINE VERWALTUNGS- UND PERSONALANGELEGENHEITEN

286 NBI.MSB.Schl.-H. 2016

Schule Bezeichnung 
der Stelle  
Bes.-Gruppe
Schüleranzahl

Zeitpunkt 
der  
Besetzung

Schulprofil Bewerbungen an das

3. Gymnasien
3.1 Ernestinenschule 

Lübeck
Oberstudien- 
direktorin/ 
Oberstudien- 
direktor

A 16

ca. 710  
Schüler/innen

1. August 
2017

Das spezielle Anforderungspro-
fil dieser Stelle kann im Referat 
III 252 des Ministeriums ange-
fordert werden. *)

Ministerium für  
Schule und Berufs-
bildung des Landes 
Schleswig-Holstein
III 252
Postfach 71 24
24171 Kiel

3.2 Gymnasium  
Kronshagen

Oberstudien-
direktorin/
Oberstudien-
direktor

A 16

rund 820  
Schüler/innen

1. August 
2017

Das spezielle Anforderungspro-
fil dieser Stelle kann im Referat 
III 255 des Ministeriums ange-
fordert werden. *)

Ministerium für  
Schule und Berufs-
bildung des Landes 
Schleswig-Holstein
III 255
Postfach 7124
24171 Kiel 

3.3 Gymnasium  
Kronwerk
Rendsburg

Oberstudien-
direktorin/
Oberstudien-
direktor

A 16

rund 660  
Schüler/innen

1. August 
2017

Das spezielle Anforderungspro-
fil dieser Stelle kann im Referat 
III 255 des Ministeriums ange-
fordert werden. *)

Ministerium für  
Schule und Berufs-
bildung des Landes 
Schleswig-Holstein
III 255
Postfach 7124
24171 Kiel   

*) Für das Bewerbungsverfahren sind die Bestimmungen des Erlasses aus „Ausschreibungs- und Auswahlverfah-
ren zur Besetzung von Schulleiterstellen“ (NBl. 6/1997 vom 23. April 1997 S. 238 ff.) zu beachten. Der Bewer-
bung sollte neben den üblichen Unterlagen (Lebenslauf, Darstellung des beruflichen Werdeganges) möglichst 
bereits eine Anlassbeurteilung beigefügt sein, die sich am Anforderungsprofil dieser Schulleiterstelle orientiert.

4. Berufsbildende Schulen
4.1 Berufliche Schule 

des Kreises  
Stormarn in Bad 
Oldesloe

Schulleitung
A 16

1. August 
2017

Interessierte Bewerberinnen 
und Bewerber können das 
spezielle Anforderungsprofil 
dieser Stelle im Referat III 32 
des MSB anfordern.

Ministerium für  
Schule und Berufs-
bildung des Landes 
Schleswig-Holstein
III 32
Postfach 7124
24171 Kiel

4.2 Gewerbeschule 
– Nahrung und 
Gastronomie – 
Berufliche Schule 
der Hansestadt 
Lübeck

Schulleitung
A 16

1. August 
2017

Interessierte Bewerberinnen 
und Bewerber können das 
spezielle Anforderungsprofil 
dieser Stelle im Referat III 32 
des MSB anfordern.

Ministerium für  
Schule und Berufs-
bildung des Landes 
Schleswig-Holstein
III 32
Postfach 7124
24171 Kiel

4.3 Dorothea-Schlözer-
Schule 
Berufliche Schule 
der Hansestadt 
Lübeck

Schulleitung
A 16

1. August 
2017

Interessierte Bewerberinnen 
und Bewerber können das 
spezielle Anforderungsprofil 
dieser Stelle im Referat III 32 
des MSB anfordern.

Ministerium für  
Schule und Berufs-
bildung des Landes 
Schleswig-Holstein
III 32
Postfach 7124
24171 Kiel

4.4 Berufsbildungszent-
rum Schleswig 
RBZ des Kreises 
Schleswig-Flensburg
Rechtsfähige Anstalt 
des öffentlichen 
Rechts

Schulleitung
Geschäfts-
führung

A 16

1. August 
2017

Interessierte Bewerberinnen 
und Bewerber können das 
spezielle Anforderungsprofil 
dieser Stelle im Referat III 32 
des MSB anfordern.

Ministerium für  
Schule und Berufs-
bildung des Landes 
Schleswig-Holstein
III 32
Postfach 7124
24171 Kiel
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Allgemeine Hinweise

Bei Interesse an einer Bewerbung um eine Schulleiterstelle im Bereich der Grund- und Gemeinschaftsschulen 
sowie der Förderzentren können ein detailliertes Schulprofil bei der Schule und „Hinweise zur Anfertigung und 
zum Verfahren der dienstlichen Beurteilung“ bei den Schulämtern angefordert werden.
Bewerbungen sind mit einer tabellarischen Darstellung des beruflichen Werdegangs innerhalb eines Monats nach 
Erscheinen des Nachrichtenblattes vorzulegen. Bewerberinnen und Bewerber, die sich bereits im Landesdienst 
befinden, haben ihre Bewerbung auf dem Dienstweg vorzulegen. Bitte verzichten Sie aus Gründen des Umwelt-
schutzes auf die Verwendung von Kunststoffmappen und Plastikhüllen.
Die Landesregierung fordert ausdrücklich Frauen auf, sich zu bewerben. Bei gleichwertiger Eignung, Befähigung 
und fachlicher Leistung werden Frauen im Rahmen der gesetzlichen Möglichkeiten bevorzugt berücksichtigt.
Die Landesregierung setzt sich für die Beschäftigung von Menschen mit Behinderung ein. Daher werden schwer-
behinderte Bewerberinnen und Bewerber bei entsprechender Eignung bevorzugt berücksichtigt.
Ausdrücklich begrüßen wir es, wenn sich Menschen mit Migrationshintergrund bei uns bewerben. Auf die Vorlage 
von Lichtbildern/Bewerbungsfotos verzichten wir ausdrücklich und bitten daher, hiervon abzusehen.
Richtet sich die Zuordnung einer Stelle zu einer Besoldungsgruppe nach der Schülerzahl, ist die endgültige Ein-
stufung von der Entwicklung dieser Zahl abhängig. Maßgeblich ist die im Haushaltsplan ausgewiesene Planstelle/ 
Stelle. Daneben müssen die laufbahnrechtlichen Voraussetzungen erfüllt sein.
Gemäß § 49 Mitbestimmungsgesetz Schleswig-Holstein (MBG Schl.-H.) wird der Hauptpersonalrat (Lehrer) über 
die Schulleiterwahlvorschläge unterrichtet, gegebenenfalls wird die Hauptschwerbehindertenvertretung beteiligt.
Die Einsichtnahme des Personalrates in Bewerbungsunterlagen richtet sich nach 
§ 49 Absatz 2 Satz 1 und 2 MBG Schl.-H.. Dienstliche Beurteilungen sind dem Personalrat auf Verlangen der 
Beschäftigten gemäß § 49 Absatz 3 Satz 2 MBG Schl.-H. zugänglich zu machen. Auf das Antragsrecht nach § 51 
Absatz 4 MBG Schl.-H. wird hingewiesen.
Eine Schulleiterstelle wird erneut ausgeschrieben, wenn nach der ersten Ausschreibung keine Bewerbung oder 
eine nicht ausreichende Zahl qualifizierter Bewerbungen vorliegt. Gleiches gilt, sofern sich auf die Ausschreibung 
ausschließlich eine bereits an der betreffenden Schule tätige Lehrkraft bewirbt 
(§ 39 Absatz 3 Satz 1 SchulG).
Schulleiterstellen werden für zwei Jahre im Beamtenverhältnis auf Probe vergeben 
(§ 5 Landesbeamtengesetz – LBG). Für alle anderen Funktionsstellen im Schulbereich wird eine Erprobungszeit 
von einem Jahr festgesetzt (§ 20 Absatz 2 Nummer 3 LBG).
Die Aufgabenübertragung bei den Stellen der stellvertretenden Schulleitung und Koordinatorenstellen für Grund- 
und Gemeinschaftsschulen sowie der Förderzentren erfolgt zum angegebenen Termin. Beförderung und Einwei-
sung in die Planstelle erfolgen nach Vorliegen der laufbahn- und haushaltsrechtlichen Voraussetzungen.
Besuchen Sie unseren Online-Stellenmarkt Schule für Lehrkräfte unter www.lehrerstellen-online.schleswig- 
holstein.de.
Die aktuellen Stellenausschreibungen des IQSH finden Sie unter www.iqsh.schleswig-holstein.de.

Ministerium für Schule und Berufsbildung

An der Christian-Albrechts-Universität Kiel ist zum  
1. Februar 2017 über einen Zeitraum von zwei Jahren 
die Abordnungsstelle für

eine Lehrkraft der Laufbahn Studienrätinnen 
und Studienräte  

(Gymnasien, Berufliche Schulen, Gemeinschafts-
schulen mit gymnasialer Oberstufe) 

(bis A 14)
im Umfang einer halben Stelle zu besetzen. Dies erfolgt 
im Rahmen des Ausbaus der Schülerlabore und des 
Schülerforschungszentrums der Kieler Forschungs-
werkstatt. Die Ausschreibung ist ein Bestandteil von 
Initiativen des MSB zur Förderung von naturwissen-
schaftlichen Wettbewerbsarbeiten und zum Aufbau 
und der Organisation von Unterstützungsangeboten für 
Lehrkräfte zur Förderung naturwissenschaftlich-tech-
nisch interessierter Schülerinnen und Schüler. Zu Letz-
terer wird eine geschlechtersensible Arbeit erwartet.
Ein weiteres Ziel ist, den Transfer von Ergebnissen aus 
der Wissenschaft an die Schulen zu sichern und weiter 
zu entwickeln.
Hierzu gehören folgende Arbeitsfelder:
− Anleitung von Schülerinnen und Schülern im wis-

senschaftlichen Arbeiten,
− Betreuung von besuchenden Schulklassen,

− Förderung von Schülerinnen und Schülern in klei-
nen Forschungsprojekten,

− Mitwirkung bei der Vorbereitung und Durchführung 
von Sommercamps,

− Mitwirkung bei der Erstellung von Arbeitsmaterialien,
− Mitwirkung bei der Vermittlung von aktueller For-

schung in die Schule,
− Mitwirkung in der Wirksamkeitsuntersuchung ent-

sprechender Angebote,
− Mitwirkung in der  forschungsbezogenen Lehrerfort-

bildung.
Gesucht wird eine interessierte Lehrkraft mit 
− Fachkenntnissen (Lehramt Sek. II) in einem oder 

mehreren naturwissenschaftlichen Schulfächern 
(Physik, Chemie, Biologie),

− einem breiten unterrichtlichen Erfahrungsspektrum,
− Erfahrungen bei der Mitwirkung in Projekten zur 

Kooperation Schule-Wissenschaft,
− Erfahrungen in der Erstellung von Arbeitsmaterialien,
− Erfahrungen in Teamarbeit,
− zeitlicher Flexibilität zur Teilnahme an Tagungen und 

Exkursionen sowie zur Durchführung von Ferienpro-
grammen.

Die Landesregierung setzt sich für die Beschäftigung 
schwerbehinderter Menschen ein. Daher werden 
schwerbehinderte Bewerberinnen und Bewerber bei 
entsprechender Eignung bevorzugt berücksichtigt. 
Die Landesregierung ist bestrebt, ein Gleichgewicht 
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zwischen weiblichen und männlichen Beschäftigten in 
der Landesverwaltung zu erreichen. Sie bittet deshalb 
geeignete Frauen, sich zu bewerben, und weist darauf 
hin, dass Frauen bei gleichwertiger Eignung, Befähi-
gung und fachlicher Leistung vorrangig berücksichtigt 
werden.
Hinweis zum Umfang der Tätigkeit und zum Urlaubsan-
spruch: Abordnung einer halben Stelle. Eine Aus-
gleichsstunde entspricht 70 Zeitstunden. Es besteht 
ein Anspruch auf sechs Wochen Urlaub. Dieser muss 
innerhalb der Schulferien genommen werden. Bewerbun-
gen mit Angabe bisheriger Tätigkeiten richten Sie bitte auf 
dem Dienstweg innerhalb eines Monats nach Erscheinen 
des Nachrichtenblattes an das Ministerium für Schule 
und Berufsbildung des Landes Schleswig-Holstein, Tanja 
Ahlers (III 265), Jensendamm 5, 24103 Kiel.
Für Rückfragen wenden Sie sich bitte an
Prof. Ilka Parchmann, IPN Abteilung Didaktik  
der Chemie, Olshausenstraße 62, 24118 Kiel,  
Tel. 0431 880-3125, E-Mail: parchmann@ipn.uni.-kiel.de

Institut für Qualitätsentwicklung an 
Schulen Schleswig-Holstein (IQSH)

Das Ministerium für Schule und Berufsbildung hat im 
Schuljahr 2015/16 ein Verfahren zur externen Eva-
luation von Schulen (Schulfeedback.SH) eingeführt. 
Grundlage des Verfahrens ist der Orientierungsrahmen 
Schulqualität für Schleswig-Holstein. 
Zur Unterstützung des bestehenden Teams am IQSH 
werden zum 1. Februar 2017 

Lehrkräfte für insgesamt 6 Stellen
auf Basis von Voll- oder Teilabordnungen gesucht, mit 
der Befähigung für das 
– Lehramt Grund- und Hauptschulen bis zur Besol-

dungsgruppe A13 SH BesG oder 
– Lehramt Realschulen bis zur Besoldungsgruppe  

A 14 SHBesG oder 
– Lehramt für Sonderschulen bis zur Besoldungs-

gruppe A 14 SHBesG oder
– Lehramt an Gymnasien bis zur Besoldungsgruppe 

A 15 SHBesG oder
– Lehramt Berufsbildende Schulen bis zur Besol-

dungsgruppe A 15 SHBesG. 
Das Schulfeedback soll dazu beitragen, dass Schulen
– über ihre Stärken und ihre Entwicklungspotenziale 

kriterienbasierte Rückmeldungen erhalten,
– sich vergewissern, welche Wirkungen mit der eige-

nen Arbeit erzielt worden sind und
– gezielte Impulse für die weitere schulische Entwick-

lung erhalten bzw. ableiten.
Vorausgesetzt werden
– fundierte Kenntnisse über die Entwicklung von 

Schul- und Unterrichtsqualität, schulische Organisa-
tionsstrukturen und interne wie externe Evaluations-
verfahren,

– im berufsbildenden Bereich fundierte AZAV/Quali-
tätsmanagement-Kenntnisse, 

– mehrjährige erfolgreiche Unterrichtspraxis, 
– im allgemein bildenden Bereich insbesondere 

in den Fächern Deutsch, Englisch, Mathematik, 
den naturwissenschaftlichen oder gesellschafts-
wissenschaftlichen Fächern in der Sekundar-
stufe I und/oder II, 

– im berufsbildenden Bereich insbesondere in 
den Fachrichtungen Wirtschaft und Verwaltung, 
Metall-/Elektrotechnik oder Gesundheit.

Erwartet werden außerdem Flexibilität und Belastbar-
keit, Kommunikationskompetenz und wertschätzender 
Kommunikationsstil sowie Kompetenzen in der Daten-
analyse und Kenntnisse der Schulentwicklungsfor-
schung. Bereits vorhandene Leitungserfahrungen sind 
von Vorteil.
Die Tätigkeit beginnt mit einer Qualifizierung im Rah-
men der Hamburger Schulinspektion, ergänzt durch 
Ausbildungsteile am IQSH. Die Qualifizierung umfasst 
ca. vier Monate. 
Die Planung und Durchführung des Schulfeedbacks 
erfolgt im Team. Bereitschaft und Fähigkeit zur Koope-
ration werden erwartet.
Es können sich nur unbefristet im Schuldienst Schles-
wig-Holstein tätige Lehrkräfte bewerben. In Betracht 
kommen auch Lehrkräfte, die in Teilzeit tätig sind. Die 
Abordnung erfolgt zunächst für den Zeitraum von zwei 
Jahren, eine Verlängerung ist möglich. 
Die Landesregierung setzt sich für die Beschäftigung 
von Menschen mit Behinderung ein. Sie werden bei 
entsprechender Eignung bevorzugt berücksichtigt. 
Die Landesregierung ist bestrebt, ein Gleichgewicht 
zwischen weiblichen und männlichen Beschäftigten in 
der Landesverwaltung zu erreichen. Frauen werden 
daher bei gleichwertiger Qualifikation im Rahmen der 
gesetzlichen Möglichkeiten vorrangig berücksichtigt.
Ausdrücklich begrüßen wir es, wenn sich Menschen 
mit Migrationshintergrund bei uns bewerben. 
Ihre aussagekräftige Bewerbung mit den üblichen 
Unterlagen (mindestens Lebenslauf, Ausbildungs-, 
Arbeitszeugnisse), bei Bewerbungen aus der öffentli-
chen Verwaltung mit einer Einverständniserklärung zur 
Einsichtnahme in die Personalakte, richten Sie bitte bis 
zum 30. November 2016 an das
Institut für Qualitätsentwicklung an Schulen Schleswig-
Holstein (IQSH) 
Personalstelle - IQSH 10  
Schreberweg 5 
24119 Kronshagen 
Die Bewerbung können Sie gerne in elektronischer 
Form an Daniela.Rykena@iqsh.landsh.de senden. Bei 
Bewerbungen in Papierform bitten wir um Übersen-
dung von Kopien, da die Bewerbungsunterlagen nicht 
zurückgesandt werden. Auf die Vorlage von Lichtbil-
dern/Bewerbungsfotos verzichten wir ausdrücklich und 
bitten daher, hiervon abzusehen.
Die Auswahlgespräche werden voraussichtlich am  
21. oder 22. Dezember 2016 im IQSH stattfinden. 
Für dienstrechtliche Fragen sowie Fragen zum Verfah-
ren steht Ihnen Frau Daniela Rykena (Daniela.Rykena@
iqsh.landsh.de oder Tel. 0431 5403-118) gern zur 
Verfügung. 
Bei fachlichen Fragen zum Anforderungsprofil und der 
damit verbundenen Aufgaben wenden Sie sich bitte an 
das verantwortliche Referat im Ministerium für Schule 
und Berufsbildung, Herrn Kirk Fünderich, Tel. 0431 
988-2375 (kirk.fuenderich@bimi.landsh.de). 
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Berufung von Kreisschulsportbeauftragten

Im Kreis Stormarn ist zum 1. Februar 2017 
die / der Kreisschulsportbeauftragte

für die Dauer von sechs Jahren vom Ministerium für 
Schule und Berufsbildung neu zu berufen. Bewerbun-
gen von Lehrkräften aller Schularten, die die Lehrbefä-
higung für das Fach Sport besitzen und ihren Dienstort 
im Kreis Stormarn haben, sind bis zum 22. November 
2016 an das Schulamt des Kreises Stormarn zu rich-
ten. Die Wiederberufung ist möglich.
Für die Tätigkeit als Kreisschulsportbeauftragte/r 
werden 10 Ausgleichsstunden auf der Grundlage des 
Erlasses vom 26. Juli 2016 (NBl. MSB. Schl.-H. S. 
173) gewährt. 
Die Landesregierung ist darüber hinaus gesetzlich 
verpflichtet, Schwerbehinderte zu beschäftigen. 
Schwerbehinderte Bewerberinnen und Bewerber 
werden daher bei entsprechender Eignung bevorzugt 
berücksichtigt.
Die Landesregierung ist bestrebt, ein Gleichgewicht 
zwischen weiblichen und männlichen Beschäftigten in 
der Landesverwaltung zu erreichen. Frauen werden 
daher bei gleichwertiger Qualifikation im Rahmen der 
gesetzlichen Möglichkeiten vorrangig berücksichtigt. 
Um den Anteil der weiblichen Kreisschulsportbeauf-
tragten zu erhöhen, fordert das Ministerium für Schule 
und Berufsbildung insbesondere Frauen auf, sich 
zu bewerben. Bei ihrer Arbeit haben sie auf einen 
geschlechtersensiblen Sportunterricht hinzuwirken. 
Ausdrücklich begrüßen wir es, wenn sich Menschen 
mit Migrationshintergrund bewerben. 
Eine gute Vernetzung mit Partnern vor Ort ist eine wei-
tere Voraussetzung.
Die Kreisschulsportbeauftragten unterstützen die 
Schulaufsichtsbehörden im Rahmen der ihnen zuge-
wiesenen Beratungs- und Koordinierungsaufgaben und 
unterstehen in ihrer Funktion der obersten Schulauf-
sichtsbehörde.
Zu den Aufgaben der oder des Kreisschulsportbeauf-
tragten gehören darüber hinaus insbesondere:
– Beratung der Schulaufsicht in allen Fragen des 

Schulsports,
– Beratung der der Schulleiterinnen und Schulleiter 

und der Lehrkräfte,
– Leitung der Dienstversammlung für die Vorsitzenden 

der Fachkonferenz Sport der Schulen im Kreis / in 
der kreisfreien Stadt,  

– Zusammenarbeit mit anderen Trägern des Sports 
und Förderern des Schulsports, mit Ausbildungs-
stätten und Ausbildungseinrichtungen für den Sport 
sowie dem Institut für Qualitätsentwicklung an 
Schulen (IQSH),

– Mitwirkung bei der Zusammenarbeit zwischen 
Schule und Verein,

– Planung und Durchführung von Schulsportveran-
staltungen auf Kreis-, Bezirks- und Landesebene 
im Rahmen der Wettbewerbe „Jugend trainiert für 
Olympia“ und „Jugend trainiert für Paralympics“,

– Planung und Durchführung weiterer Schulsportver-
anstaltungen,

– Entwicklung und Durchführung neuer schulsport-
licher Vergleiche,

– fachliche Beratung der oder des Trägers bei der Pla-
nung, dem Neubau, der Unterhaltung und Ausstat-
tung sowie Instandsetzung von Sportanlagen, bei der 
Sportstättenverteilung und Nutzung durch Vereine, 
soweit Interessen des Schulsports berührt sind.

Bundesverwaltungsamt

Die folgenden Stellen für Schulleiterinnen oder Schul-
leiter sind zu besetzen:

Istanbul Lisesi, Türkei
Besetzungsdatum:   01.09.2017
Bewerbungsende:   11.11.2016
zweisprachige Schule mit gegliedertem Unterrichts-
programm und bikulturellem Schulziel
Klassenstufen: 9 - 13
Schülerzahl: 893
Hochschulreifeprüfung
Deutsches Sprachdiplom der KMK
Sekundarabschluss des Landes
Lehrbefähigung für die Sekundarstufen I und II
Bes.Gr. A 15 / A 16 bzw. die entsprechende Entgelt-
gruppe des TV-L
Gute Englischkenntnisse sind erforderlich sowie die 
Bereitschaft in angemessener Zeit Türkisch zu lernen.
Drittbewerbungen sind zulässig.

Deutsche Schule Rom 
Besetzungsdatum:   01.08.2017
Bewerbungsende:   11.11.2016
Integrative Begegnungsschule 
Klassenstufen: 1 - 12
Schülerzahl: 695
Abschlüsse der Sekundarstufe I
ab 2019 Deutsches Internationales Abitur
Lehrbefähigung für die Sekundarstufen I und II
Bes. Gr. A 15 / A 16 bzw. die entsprechende Entgelt-
gruppe des TV-L
Italienischkenntnisse sind erwünscht.

Deutsche Schule Taipei, Taiwan
Besetzungsdatum:   01.08.2017
Bewerbungsende:   04.11.2016
Deutschsprachige Schule mit deutschem Schulziel, 
die auf einem Eurocampus eng mit der englischen und 
französischen Schule kooperiert
Klassenstufen: 1 - 10
Schülerzahl: 115
Schulabschlüsse und Berechtigungen im Sekundar-
bereich I
Lehrbefähigung für die Sekundarstufen I und/oder II
Bes. Gr. A 14 / A 15 bzw. die entsprechenden Entgelt-
gruppen des TV-L
Leitungserfahrung erwünscht
Sehr gute Englischkenntnisse sind erforderlich. Franzö-
sischkenntnisse sind von Vorteil.
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Erfahrungen mit anderen europäischen Schulsystemen 
sind erwünscht.
Drittbewerbungen sind zulässig.

Erfahrungen im Auslandsschuldienst sind erwünscht. 
Die Bereitschaft zur Zusammenarbeit mit kulturellen 
Einrichtungen im Gastland wird erwartet.
Formulare für die Bewerbung stehen im Internet unter 
www.auslandsschulwesen.de zur Verfügung.
Die Bewerbung ist möglichst umgehend zweifach 
auf dem Dienstweg über Heimatschulbehörde und 
Kultusministerium/ Senatsverwaltung des Landes an 
das Bundesverwaltungsamt - Zentralstelle für das 
Auslandsschulwesen (ZfA) - zu richten. Eine weitere 
Ausfertigung der Bewerbungsunterlagen ist gleichzeitig 
an das im Kultusministerium / in der Senatsverwaltung 
des Landes zuständige Mitglied des Bund-Länder-Aus-
schusses für schulische Arbeit im Ausland (BLASchA) 
zu senden.
Um direkte Übersendung einer Durchschrift des 
Bewerbungsschreibens, des ausgefüllten Personalbo-
gen für Schulleiter, eines Lebenslaufs und der letzten 
dienstlichen Beurteilung an die ZfA (als Vorabinforma-
tion) wird gebeten.
Nur fristgerecht eingehende Bewerbungen können 
berücksichtigt werden.
Die vollständigen Bewerbungsunterlagen müssen 
spätestens vier Wochen nach Ablauf der Bewerbungs-
frist auf dem Dienstweg in der ZfA vorliegen. Die ZfA 
entscheidet über Förderung der Stelle aus Bundesmit-
teln (Vermittlung).
Bewerberinnen und Bewerber müssen die in der 
Ausschreibung angegebene Besoldungs-/ Entgelt-
gruppe innehaben. Soweit Bewerberinnen und Bewer-
ber diese Voraussetzungen noch nicht erfüllen, sind 
im Ausnahmefall Bewerbungen auch dann möglich, 
wenn Tätigkeiten längerfristig und erfolgreich wahrge-
nommen wurden, die im Inland zur Einweisung in die 
ausgeschriebene Besoldungsgruppe bzw. zur Eingrup-
pierung in die vergleichbare Entgeltgruppe führen kön-
nen. Hierzu ist eine ausdrückliche Empfehlung für die 
Tätigkeit als Schulleiterin oder Schulleiter im Ausland 
durch den Dienstherrn erforderlich.
Sofern sich Bewerberinnen und Bewerber höherer 
Besoldungs-/Entgeltgruppen auf eine Schulleiterstelle 
bewerben, ist für eine Vermittlung neben der Zustim-
mung des beurlaubenden Landes das Einverständnis 
der Bewerberin oder des Bewerbers zur Gewährung 
der Zuwendungen auf Basis der für die Schulleiter-

stelle ausgeschriebenen (niedrigeren) Besoldungs-/
Entgeltgruppe erforderlich.
Bitte beachten Sie im Einzelnen die jeweils gültigen 
Verfahrenswege und Bewerbungsmodalitäten Ihres 
Landes.

Hochgebirgsklinik Davos

Die Hochgebirgsklinik Davos ist eine führende Rehabi-
litations- und Akutklinik in den Bereichen Pneumologie, 
Dermatologie und Allergologie für Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene sowie der kardiovaskulären Rehabilitation.
Die Kinderklinik betreut jährlich rund 400 Patientinnen 
und Patienten stationär.
Die Hochgebirgsklinik Davos sucht für die Deutsche 
Schule Davos zum 1. Februar 2017 

eine Lehrkraft mit der Lehrbefähigung für das  
Lehramt an Grundschulen/Primarschulen.

Die Bewerberinnen und Bewerber müssen im Dienste 
des Landes stehen. Die Besetzung erfolgt im Wege 
einer Beurlaubung ohne Bezüge und dient öffentlichen 
Belangen.
Tätigkeiten
– Beschulung der Kinder des Primarbereiches
– Grundlage für die schulische Betreuung ist der 

individuelle Arbeitsplan der Heimatschule
– Einbinden von musischen und kreativen Angeboten 

in den Unterricht
Anforderungen
– Unterrichtserfahrungen in der Eingangsstufe
– Unterrichts- und Beratungskompetenz bei LRS und 

ADHS
– ein hohes Maß an Sensibilität, Empathie und Eigen-

verantwortlichkeit
– Freude an der Arbeit mit chronisch kranken Kindern 

und deren Familien
– Belastbarkeit, Flexibilität, Verantwortungsbewusst-

sein, Teamfähigkeit und Kooperationsbereitschaft
Unser Angebot
– ein interessanter Arbeitsplatz an einer renommier-

ten, traditionsreichen Fachklinik
– Arbeit in einem kleinen und kollegialen Team
– Gehalt gemäß der Besoldung in Deutschland plus 

Zulage (Kaufkraftausgleich und Beihilfeersatz)
– Ferien entsprechend der Ferienregelungen in 

Baden-Württemberg
– Vertragsdauer von zwei Jahren mit der Möglichkeit 

einer Verlängerung
Anfragen an schulleitung@hgk.ch
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